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durch die deutsch - feindliche Politik und die SBcgünftigung der

slnvischen Aspirationen , durch welche sich die Politik der

österreichischen Negierung seit einigen Jahren sehr zu ihrem

Nachtheil auLzeichnet . Wenn hierdurch die Dreibundpolitik

in Oesterreich zum schweren Nachthcil der habsburgische »

Monarchie untergraben wird , so ist es andererseits ebenso

natürlich , daß die Drangsalirung der Deutschen in Oester -

reich auch in Deutschland das Interesse am Dreibund

schwächt . Die verantwortlichen Männer in Oesterreich hätten

alle Ursache , auch diese Wirkung ihrer Politik nicht zu

übersehen .

Rom europäischen Konzert .

Der Staatssekretär v . Bülow hat einmal im Reichstag
das treffende Wort gesprochen , daß von den Bündnissen

dasselbe gelte , wie von den Frauen , daß nämlich diejenigen
die besten seien , von denen man am wenigsten spräche .

Wenden wir dies Wort auf die europäischen Bündnisse an ,
so müssen wir feststcllen , daß in jüngster Zeit sowohl vom

Dreibund als auch vom Zweibund bedenklich viel gesprochen
worden ist , noch mehr aber vom Zweibund als vom Dreibund .

Bon dem Augenblick an , wo der Czar die Anregung

zur Friedenskonferenz gegeben hatte , sind in Frankreich die

Kommentare über das russisch - französische Bündniß nicht

verstummt , und diese Kommentare lauteten nichts weniger
als günstig . Die große Mehrheit der französischen Nation

hat niemals ein Hehl daraus gemacht , daß sie den Zwci -

bund nicht etwa erstrebt habe , um den Frieden Europas zu

sichern , sondern vielmehr , um den französischen Rcvnnche -

gedankcn zu fördern . In dieser Hinsicht hat der Zweibund
den Franzosen jedenfalls das nicht gehalten , was er ihnen

zu versprechen schien , und es hätte nicht einmal mehr der

vom Czaren angeregten Friedenskonferenz bedurft , um den

Franzosen die Hoffnung , einstmals zusammen mit den

Kosackenregimenlern nach Elsaß - Lothringen marschiren zu
können , als eine eitle erscheinen zu lassen . Wenn aber ,
wie in Frankreich offiziell behauptet wird , der Bortheil des

Zweibunds für Frankreich darin liegen soll , daß dieses

gegen einen Angriff von Seiten Deutschlands gesichert
werde , so ist dem entgegen zu halten , daß kein vernünftiger .
Franzose ernsthaft eine solche Aggressivpolitik von Seiten

Deutschlands für möglich hält .
Aber man hat in Frankreich noch andere Gründe , die

Bilanz des Zweibundes als eine ungünstige anzuschen . Der

Bund hat die erhoffte Verstärkung der Machtstellung Frank¬
el
'

reichS nicht herbeigeführt , und er hat es nicht zu verhindern

vermocht , daß Frankreich in dem Faschoda - Strcit mit Eng¬
land den Kürzeren zog und eine nicht zu verhüllende
Schlappe erlitt . Günstiger als die Bilanz Frankreichs ist
die Rußlands , welches einen Thcil der Erfolge , die es in

den letzten Jahren in den ostasiatischen und orientalischen

Fragen errungen hat , der Unterstützung Frankreichs ver¬

dankt , und welches mit Hülfe des umfassenden Kredites , den

es in Frankreich gefunden hat , seine Finanzen überraschend

schnell geordnet und gekräftigthat . Trotz alledemwird anch inRuß -

land keine reine Freude über das Bündniß mit der französischen
Republik zur Schau getragenen , denn die ununterbrochenen
Wirren , welche Frankreich seit dein Beginn der Dreyfus -

Asfaire erschüttert haben , haben die Bündnißfähigkcit Frank¬
reichs erheblich hcrabgedrückt . Man wird cs somit begreiflich

finden , daß die französische Negierung gerade jetzt ein

dringendes Vedürfuiß empfunden hat , den Minister des

Aeußern , Herrn Delcassö , nach . Petersbnrg zu entsenden , um
dort mancherlei Mißstimmungen , die in Rußland durch die

Enthüllungen des Dreyfus - Skandals erweckt worden sind ,
zu zerstreuen . Ein Vergleich zwischen dem Empfang , den

| r einst Herr Faure in Rußland gefunden hat , als die Bündniß -

Sonne noch im Zenith stand , und dem bescheideneren

| Empfang , der jetzt Herrn Delcassö zu Theil wurde , zeigt ,
daß das russisch - französische Bündniß , mag auch seine

Festigkeit noch nicht erschüttert fei » , jedenfalls von keiner

Seite mehr durch irgend welche Begeisterung gestützt wird .
Eine objektive Betrachtung der politischen Konstellation

H in Europa zeigt uns allerdings , daß sich die europäischen
Mächte überhaupt nicht mehr so schroff als noch vor Jahres -

k . frist in Verbündete und Gegner sondern . Nicht nur hat

H* die Spannung zwischen Rußland und Oesterreich , da die

orientalische Frage an aktueller Schärfe verloren hat , nach¬

gelassen , sondern auch zwischen Deutschland und Frankreich
hat ein friedlicheres Verhältniß Platz gegriffen , wenn auch

E selbstverständlich die Phantastereien von einer deutsch -

französischen Freundschaft nicht ernst zu nehmen sind , da
die französische Nation ihre „ Endziele " nur aus Opportunitäts -

gründen zurückgestcllt , keineswegs aber endgültig aufgegeben
hat . Ziehen wir endlich in Rechnung , daß auch zwischen
Frankreich und Italien Alles in Allem friedlichere Stimmungen
Platz gegriffen haben , so erhellt daraus , daß die frühere
Ausschließlichkeit des Zweibundes wie des Dreibundes nicht
mehr besteht .

Trotzdem heißt es , den bleibenden Werth dieser

Stimmungen und Verstimmungen überschätzen , wenn aus

| ihnen der Schluß gezogen wird , daß sowohl der Zwcibund
wie der Dreibund im Begriff fei, - anderen Gruppirungen
oer Mächte zu weichen . Es heißt dies mindestens den That -

sachen weit voraus eilen , wenn auch selbstverständlich kein

Bündniß für die Ewigkeit geschloffen wird . Das

Parallelogramm der Kräfte , welches durch Dreibund und

Zweibund in Europa .geschaffen worden ist , hat sich bisher

bewährt und es dürfte noch
"

weiter seine guten Dienste
leisten . Eine ernste Gefahr droht dieser Konstellation allein

« . Jahrgang .
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Glückwunsch erhalten anläßlich seines UebertrittS — auch aus dem

Kreise seiner früheren StandeSgenossen . Joh . Petran , der auS

dem Salzburgischeu stammt , stellte evangelische Toleranz und

katholische Intoleranz wirkungsvoll ehumber gegenüber . Als

Dritter sprach Jos . Jaworski aus Galizien , der siebzehn Jahre

lang dem Jesuiten -Orden angehört hat und mit Vorliebe als

„ Missionär
" ausgesandt wurde .

* Unndschan im Reiche . Die Feier der Eröffnung des
Dortmnnd -Ems - Kanals beginnt am Freitag Morgen 9 Uhr . Auch
die Minister » . Miquel und Thielen sind zu der Feier erngekaden
und kehren von Dortmund alsbald nach Berlin zurück . — In der
Nähe des zur Parochie von Pfarrer Lic . Bräunlich gehörigen OrteS
Nock au fand Sonntag , den 30 . Juli , ein Waldfest des Gustav -
Adolf - Verein s statt , bei dem drei Oesterreicher Ansprachen
hielten , die bis vor Kurzem noch katholische Priester waren .
M . Bayer , bis Pfingsten dieses Jahres katholischer Priester in
EibeSwald ( Steiermark ) und in Graz zur evangelischen Kirche
übergetreten , sprach ans eigener Anschauung und Erfahrung über
die „ Los von Rom " - Bewegung in Oesterreich und deren Be -
urtheilung in klerikalen Kreisen , wobei er erzählte , daß er manchen

* Kerli » , 9 . August . Gegen den sogenannten Stnmm -
Paragraphen im Urheberrecht , der die Veröffentlichung von
Briefen verhindern will , haben sich, wie die „National - Zeitnng

"

erfährt , die Sachverständigen der Presse mit einer Ausnahme
sämmtlich erklärt .

* Dir Korrektur prs Reichotags -Ztenogrnmm » . Den

„ M . R . N .
" zufolge verlautet , Büreau -Direktor Knack habe den

Präsidenten Grafen Ballestrem wegen der bekannt --» Stenogramm¬
änderung um Verzeihung gebeten . Der Präsident habe sich damit
zufrieden erklärt . Die Soeialdemokraten , besonders Singer , wollten
aber die Angelegenheit in der ersten Sitzung des Gesammt -
vorftandes nach Zusammentritt des Reichstags zur Sprache bringen ,
unter Betonung der bedeutenden Kosten , die für stenographische

ichte erforderlich sind , lediglich um eine authentische Urkunde
den Wortlaut der Parlamentsverhandlungen zu haben .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Auzeigeu

- 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Kelch .

Der Kaiser in Dortmund .
1. Berlin , 8 . August .

Mit gerechtfertigter Spannung wird dem Freitag entgegcu -

gesehen , wo der Kaiser in Dortmund , umgeben vom Reichskanzler
und den Ministern v . Miquel und Thielen , die feierliche Er¬

öffnung des Dortinund - Ems - Kanals vollziehen wird . Nach

seiner Gewohnheit dürfte der Kaiser auch diesmal eine Rede

halten , und da sie dem großartigen neuen Verkehrsmittel

zu gelten haben würde , so könnte man in der That alsbald

in der zuverlässigsten Weise erfahren , ob es wahr ist , was

die Gegner des Mittellandkanals über eine veränderte

Veurtheilung dieser Vorlage behaupten . Es ist  freilich
schon dagewesen , daß der Kaiser bei einer festlichen

Gelegenheit mit schweigsamer Freundlichkeit die offiziellen
Reden mit angehört hat , ohne seinerseits das Wort

zu nehmen . Beispielsweise ist dies bei der Eröffnung der

Berliner Gewerbe - Ausstellung geschehen , aber ein Schweigen
des Kaisers in Dortmund würde schließlich ebenso beredt

sein , wenn nicht beredter noch , als es eine Rede sein könnte .

Jedenfalls hängt viel davon ab , was am Freitag in

Dortmund geschehen wird , und zwar vor Allein darum ,
weil e8 hohe Zeit ist , daß den eifrig verbreiteten Stimmungs -

machereien der Kanal - Gegner der Boden entzogen wird ,
auf dem heute infolge der eigenthnmlicheu Zurückhaltung der

Regierung die seltsamsten Gerüchte gedeihen können .

1. Die Erhebung des Botschafters Grafen Münster
in den Fürstenstand

wird in Paris zweifellos noch größeres Aussehen als überall

sonst machen . Man wird in Paris vielleicht finden , daß
dies Ercigniß . den vielberufencn . Redereien des Generals

Mercier über Münsters Eingeständniß der Spionage des

Drcyfus allzudicht auf den Fersen folgt , als daß nicht ein

sehr enger Zusammenhang zwischen beiden Vorgängen gesucht
werden müßte . Auch wenn man sich hier zunächst solcherDeutuug

enthält , so ist es klar , daß die unserem Botschafter in Paris

erwiesene Ehrung der Ausdruck besonderer Anerkennung seiner

Thätigkcit ist , und dies will sagen , daß er sich auch in allen

Stadien der Drehfussache in einer Weise bewährt haben

muß , die jede Inkorrektheit nach der Art der von Mercier

behaupteten ganz selbstverständlich ausschließt . Für den

Entschluß des Kaisers , den Grafen Münster in den Fürsten¬

stand zu erheben , mag sodann auch die geschickte Vertretung
der deutschen Interessen auf der Haager Konferenz mit -

gespcochen haben . Ohne Zusammenhang hiermit möchten
wir , da einmal der Name Münster genannt wird , daran

erinnern , daß Fürst Bismarck in seinen „ Gedanken und

Erinnerungen
"

für diesen Diplomaten auffallend wenig

Freundlichkeiten , dagegen umsomehr Unfreundliches ' übrig hat .
* * *

Kof - u : >d Rerfonal - Nachrichten . Aus London wird
der „Vossischen Zeitung

"
telegravhirt : Obwohl der Kaiser der

Einladung , die Königin von England zu besuchen , folgen wird , ist
der Tag der Abreise noch nicht festgesetzt worden . Die Ankunft
des Kaisers in England hängt davon ab , ob er die Königin vor
ihrer Abreise nach Balmoral oder nach ihrer Rückkehr von dort
besuchen wird . In letzterem Fall wurde der Kaiser erst nach der
Mitte des November in Windsor eintreffen .
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Der Dreyfus - Vrezeß .

hd . Rennes , 8 . August . Zum gestrigen erstenVerhandlungS -

tag wird noch gemeldet , daß Dreyfus nach Schluß der Sitzung
eine Stunde derRuhe pflegte , daun arbeitete er und später empfing
er ben Besuch seiner Frau . — Ein großer Theil der Zeugen hat
sich in die nahen Seebäder Saint Malo und Dinard begeben . —

Heute wurden in mehreren Hotels Conventikel abaehalteii , an denen

sich u . A . Mereier , Boisdeffre , Cavaignac und Gonse betheiligten .
Die Nevisionisten beriethen mit Trarieux . ES scheint , daß
man versuchen will , durch Ueberraschungen zn wirken . —

In der Mittagspause verließ Dreysus hochaufgerichtet wie gestern
das Lyceums -Gebäude . Die Menge schien sympathischer gestimmt
zu sein . Bisher soll die Durchsicht der Geheimakten nichts Nennens «

werthes ergeben haben .
Renne » , 8 . August . Die Sitzung des Kriegsgerichts dauerte

von 7/7 bis gegen 12 Uhr . General Chanoine erklärte den ge¬
heimen Dofsier .

'
Die Oeffentlichkeit war so streng ausgeschlossen ,

daß selbst die Sekretäre der beiden Vertheidiger und der DreyfuS
eskortirende Gendarnierie -Hauptmann der Verhandlung nicht bei¬

wohnten . Von 11 Uhr an sammelte sich eine beträchtliche Menschen¬
menge gegc ; . uver dem Haupteingang des Lyceums . Als die Mitglieder
des Kriegsgerichts erschienen , wurden sie von den Zuschauern durch Hut -

abnehmeu begrüßt . Daun ertheilte der Gendarmerie - Oberst einige Be¬
fehle. Plötzlich erschien eineSchwadron berittenerGeudarmerie , hinter
ihr eine Compagnie Infanterie . Die Soldaten trieben die Zn -

fchauer weit zurück , wogegen die Menge durch einiges Geschrei
protestirte . Dann erschien Dreyfus hinter einer lebendigen Mauer
von Gendarmen und Infanteristen . Voran gingen Gendarmen ,
dann kam Dreyfus zwischen zwei riesigen Gendarmen , zwischen
denen er klein erschien ; Gendarmen schlossen den Zug . Dreyfus
ging raschen sicheren Ganges ; ohne aufzublicken , durchschritt er die
Straße und verschwand bald in der kleinen Thür des dem Lyceum
gegenüber liegenden Militär -Gefängnisses . Die Menge , die ihn
nicht sehen konnte , wurde doch etwas unruhig , als er borberkam .
Ganz hinten hörte man einige Pfiffe und vereinzelte Rufe : „Es lebe
die Armeei " ( „Frankf . Ztg .

"
)

hd . pari » , 8 . August . Aus bester Quelle verlautet , daß die

Enthüllungen , welche durch das Bekaimtwerden des geheimen
Dossiers

"
tn Aussicht stehen , einen allgemeinen Ausbruch des

Abscheus und der Schande Hervorrufen wurden . Denn anstatt , daß
man glauben könnte , in dem Dossier befänden sich wichtige Staats -

geheimnisse , hat man nur den Inhalt schmutziger Briefe , welche
von der Polizei dem getäuschten französischen Geueralstab über¬
mittelt worden sind , zu erwarten . Die Tochter des Grafen Münster
fall besonders in diesen Briefen erwähnt sein , und zwar in einer
Weise , die überall einen allgemeinen Abscheu Hervorrufen wird . —

In Paris hat die gestrige Verhandlung den Eindruck gemacht , daß
der Prozeß ehrlich und gründlich geführt wird . Eine große Er¬

regung ist hier nicht wahrnehmbar , aber sie ist fraglos vorhanden
und kann bei jedem Anlaß losbrechen . — Dreyfus wurde heute
Früh kurz nach ti Uhr in derselben Weise wie am gestrigen Tage
vom Wilitärgesängniß nach dem Gymnasium gebracht . Um 61/ « Uhr
hatten sich die Mitglieder des Kriegsgerichts und die Vertheidiger
Dreyfus ' eingefunden .

hd . Ueuneo , 9 . August . Die Vorsichtsmaßregeln waren

gestern verschärft . Gendarmerie bewachte das Lyceum von allen
Seiten . Die Straße , auf welche die Fenster des Verhandlungs¬
saales gehen , war auf der LyccumSseite abgesperrt . Die Straßen¬
bahn , welche durch dieselbe fährt , mußte einen anderen Weg nehme » .
Heute spricht noch Chauoine , morgen wird Paleologue Namens des

Auswärtigen Amts das diplomatische Dossier erklären . — Die hier
weilenden Generale Mercier , Boisdeffre und Gonse bleiben höbet ,
daß Esterhazy dem Generalstab keinerlei Nachrichten übermittelt

habe . Ganz unglaubwürdig sei es , daß Sandherr von Esterhazy
das Bordereau schreiben ließ . Wäre das thatsächlich der Fall , so
hätte Esterhazy nicht die bloße Thatsache berichtet , sondern kontrolllr -
bnre Details dieser Diktirscene hinzugefügt . Diese Ansicht wird

übrigens auch von Demange und Labori getheilt . — Wie verlautet ,
ist das Studium des geheimen Dossier für Dreyfus günstig aus¬

gefallen , da dasselbe mir Sachen enthalten soll , die sich in reinem

Falle auf einen Verrath DreyfuS ' beziehen . — Es ist beschlossen
worden , eine ganze Reihe neuer Zeugen zu verhören . Dieselben

haben bereits Vorladungen erhalten . Der frühere KriegSmlNister
Cavaignac erklärte einem Redakteur des „Gaulois " : Seit meiner
Ankunft in RenneS bin ich überzeugt , daß Dreyfus neuerdings für
fchulbig erklärt werden wird . Was meine Aussage betrifft , so wird

sie so fein , wie sie sein soll . Was die Aussage des Generals Mercier

betrifft , so wird dieselbe von der größten Wichtigkeit und auf die
Dauer des Prozesses von großem Einfluß fein .

Heber den Aufenthalt von Dreyfus auf der Tenfela -

Ansel veröffentlicht der Pariser „ Matin " ben amtlichen Bericht
der Kolonialverwaltung : Der Bericht bestätigt alle Vorwurfe und

Anklagen , bie gegen ben Minister Lebon nnb den Gouverneur Demel

erhoben wurden . Man legte Dreyfus in Fesseln , man versperrte
ihm bie Aussicht auf bas Meer , man entzog ihm Wein und Kon -

ferven ohne Grund , man versagte ihm das Werkzeug zum Schreinern ,
bas er zur Zerstreuung begehrte , und verweigerte ihm selbst
Arzneien . DaS Alles ist letzt amtlich bestätigt . Deniel ließ
Dreyfus einmal an seine Frau eine Depesche schicken , welche
bie Bestätigung des Empfangs eines Briefes unb guter Gesund¬
heit enthielt . Infolge all dieser Chikanen litt Dreyfus wieder¬

holt an Nervenkrisen unb zweimal fiel er ohnmächtig nieder ,
wobei er sich schwer verletzte . Der Bericht bestätigt , daß
am 6 . Juni 1897 von der Verwaltung ein Scheinversuch
zur Entführung unternommen wurde , wobei Dreyfus beinahe von ;
Wächter erschossen wurde . Deniel behauptete , dieser Versuch sei
nöthig gewesen , um bie Zuverlässigkeit des Personals auf bie Probe

zu stellen . Dreyfus verhielt sich auf her Insel stets unterwürfig
unb gehorsam ; er befeuerte ununterbrochen seine Unschuld . Ein¬
mal sagte er : „Wenn Schuldige existiren , bann sind sie im Knegs -

ministerinm , bas mich als Opfer ausersehen hat , um bie Beruhten

Gemeinheiten zu verbergen ." Nach bei Einleitung deS Revisions¬
verfahrens würben die Briese Dreyfus ' so erschütternd , daß Deniel
dem unteren Wachpersonal bie Lektüre derselben verbot ; er be¬

fürchtete , sie könnten milder gegen ben Gefangenen . werden .
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Ausland .

* Oesterreich -Ungarn . Der Arbeiter Ruhr in Prag ,
welcher vor längerer Zeit den deutschen Studenten Grohme durch
sechs Messerstiche sehr schwer verletzte , wurde , weil er angeblich die
That in der Trunkenheit verübt hat , zu — 14 Tagen strengen
Arrest und zur Zahlung von 195 Gulden an Grohme vcrurtherlt .
— Der Abgeordnete Wolff befindet sich, dem großen Blutverlust
entsprechend , wohl . Die Heilung der Wunde wird in etwa 8 Tagen
erwartet .

ausgerüstet werden . Die Benennung Deutsches Meer , so liest
. English Mechanic " der schwedischen Regierung den Text , sei eine

korrekte Phrase
"

, aber der Meerestheil sei gewöhnlich unter dem
Namen der Nordsee bekannt und erstrecke sich von der Straße von
Dover bis nach den Shetland - Inseln . — Wie leicht doch heutzutage
die Engländer in ihrem Nationalgefühl zu verletzen sind .

* Rumänien . Die Bauern -Nevoltcn nehmen infolge des
großen Nothstandes bedenkliche Dimensionen an . Bei einem Zu¬
sammenstoß von SBauem und Militär in der Nähe von Belgrad
wurden 20 Bauern getobter , 16 schwer verwundet .

Firderlande. Der in Holland in Umlauf gesetzte
an das britische Volk (den wir gestern mittheilten .

Die Red .) zur Vermeidung eines Krieges zwischen England und
dem Transvaalstaate zählt bereits mehrere Tausend Unterschriften .

* Vereinigte Ktaaten . Der Streik der Zeitungs¬
jungen in New - Aork — der erste seiner Art — nimmt eine
für die Ausständigen siegreiche Wendung . Im Grunde handelt es
sich dabei nicht eigentlich um einen Ausstand , sondern um einen
Boykott , und zwar gegen zwei der weitverbreitetsten Abendblätter ,
welche sich weigerten , den kleinen Ausschreiern und Straßen -
verkäufern ihr Blatt für 50 CtS . das Hundert , statt wie bisher
zu 60 Cts ., zu liefern . Die Knaben hielten „Volksversaininlung auf
Volksversammlung

"
, organisirten sich, veranstalteten große Straßen -

umzüge , schlugen sich mit der Polizei herum , gründeten Debattir -
klubs , bildeten Streikcomftös , kurz , ahmten in Allem ihren er¬
wachsenen Kollegen nach , und es scheint ihnen thatsächlich gelungen
zu sein , den Verkauf der beiden Zeitungen fast in deren gesammten
Absatzgebieten lahm zu legen . Ihre Organisation umfaßte selbst
die Nachbarstädte , und ihr Centralstreikcomitö erklärt , daß die
beiden Blätter zusammen noch nicht 3000 Exemplare abzusetzen
vermochten . Das Publikum hat in seiner großen Mehrheit für die
kleinen Ausständigen Partei genommen und thut ihnen den Gefallen ,
vorläufig andere Abendblätter zu kaufen . Thatsächlich siild die
beiden boykottirten Zeitungen fast nirgends zu baden und werden
auf den Straßen überhaupt nicht feilgcboteu . — Nicht ohne Interesse
ist , daß nunmehr ein Amerikaner , Namen ? Sylvester , wegen Waffen¬
lieferung an die aufständischen Philippiner von einem amerikanischen
Konsul verurtheilt worden ist . Es waren die eigenen Lands¬
leute , und nicht Deutsche , wie von amerikanischen und encilischen
Zeitungen beharrlich gelogen wurde , die Herrn Aguinaldo die Waffen
zum Tootschießen der Amerikaner lieferten . — Das Artillerie - Departe¬
ment in Washington veröffentlichte neulich einige interessante statistische
Daten über die Kosten , die die Vernichtung der spanischen Flotte
Amerika auferlcgte . Admiral Dewcy gab 9000 Pfund Sterling für
Munition aus , als er Montojos Flotte in der Bai von Manila
in den Grund bohrte . Cerveras Flotte wurde mit einem Kosten¬
aufwand von 20,000 Pfund Sterling vernichtet . Der spanisch -
amerikanische Krieg war sicherlich der billigste , den Amerika je
unternommen hat . Es erlitt weder an Geld noch an Leuten außer¬
ordentliche Einbußen . Der schreckliche Bürgerkrieg von 1863 — 65
kostete die Vereinigten Staaten 740,000,000 Pfund Sterling . Von
den Soldaten fielen 656,000 Mann in der Schlacht . In der Mord¬
armee waren im Ganzen 2,366,000 Mann , von denen 44,249 in der
Schlacht selbst gelobtet wurden , während 183,036 infolge Ver¬
wundung oder Erschöpfung nach der Schlacht starben . Die Süd -
arniee verlor 26,720 Mann in der Schlacht , 200,000 starben in der
Gefangenschaft . — Großbritannien hat in den letzten dreihundert
Zähren für Kriegszwecke die respektable Summe von 1,359,000,000
Pfund Sterling ausgegeben . Der Krieg mit Deutschland und
Spanien im Jahre 1702 kostete 182,000,000 Pfund Sterling
( 3,640,000,000 Mark ) .

* Cuba . Die Gesellschaft vom Rothen Kreuz zu New -
I )ork hat in den letzten Monaten in mehreren cubanischen Pro¬
vinzen Waisen - Asvle errichtet , worin etwa 1200 elternlose Kinder
im Alter von 3 bis 15 Jahren verpflegt werden . Nach Aussage
von Mitgliedem des Rothen Kreuzes irren aber in den Städten
Cubas noch etwa 50,000 solcher verlassener Kinder herum . Man
hofft , daß bie Negierung der Vereinigten Staaten ihre Hülfe leihen
wird , damit diese Verwaisten nicht gänzlich verwahrlosen .

Airs Ztadt und Zand .

Wiesbaden , 9 . August .

24 . Mittelryeinisches Kreistnrnfest .
Das Schülerturnen . Wer geftem Nachmittag nicht auf

dem Festplatz gewesen ist , der wird es nicht glauben , daß das
Schülerturnen doch abgehalten worden ist , der wird denken ,
daß dies bei dem Wetter , wie wir es gestern wieder batten , gar
nicht möglich fein könnte . Freilich stellten sich dem Unternehmen
mancherlei Schwierigkeiten entgegen , die eine Ausführung
des reichhaltigen Programnis in lehr unliebsamer Weise beein¬
trächtigten . Jedoch , die Schüler waren trotz des Regens in großen
Schanren erschienen und dieser Eifer durfte nicht unbelohnt bleiben .
Dazu kam noch , daß heute Mittwoch die Schulferien in den
Volksschulen beginnen und befürchtet wurde , daß die betheiligten
Lehrer abreiften und dann das Turnen überhaupt nicht mehr statt -
sinden könnte . Der geschäftsführende Ausschuß desTurufestes hatte des¬
halb in der Hoffnung , daß sich die Schleusen des Himmels vielleicht doch
einmal auf einige Zeit schließen würden , die Musik des RegmientL
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . M bestellt . Und er sollte in dieser Hoffnung
nicht getäuscht werden . — Hoffentlich bleibt ihm auch in den
Hauptlesttagen eine solche Enttäuschung erspart . — Gegen 5 Uhr
ließ der Regen nach , um bald ganz zu verstechen . Ein
Theil der Vorführungen konnte in der Festhalle , nachdem
daselbst in der Mitte durch Wegnahme mehrerer Tische und Bänke
etwas Raum geschaffen worden war , auSgesührt werden , doch

* Kelgien . In der Kammer verlas gestern der Ministerpräst -
dent eine Erklärung des Kabinetts , worin er versicherte , das neue
Kabinett werde , wie sein Vorgänger , in katholischem Sinne regieren
und eine Wahlvorlage einfarbigen , welche die Proportionnl -Wahlen
als Grundlage habe . Van den Peereboom begrüßte mit einigen
Worten das neue Kabinett und versicherte es der Freundschaft aller
Mitglieder des früheren Kabinetts . Wir werden einig bleiben und
unsere Nachfolger können auf uns zählen . Der socialistische Ab¬
geordnete SmeetS stellte sodann an die Regierung die Frage , ob
sie geneigt sei , eine Wahl -Vorlage einzubringen , womit die Pro -
Po rtional -Wahlen eingeführt würden . — Bei überfüllten Tribünen
erschien das neue Ministerium gestern zum ersten Mal vor der
Kammer . Smet de Naeyer verliest die Erklärung , daß das
Ministerium , dem Wunsche des Landes folgend , sofort die
Proportionalwahlen durchzuführen beabsichtige . Die Regierung
werde nach den gleichen Grundsätzen handeln , die die bisherigen
Regierungen der Rechten leiteten . Der Umstand , daß einem General
das Portefeuille des Krieges übertragen wurde , sei keines¬
wegs in dem Sinne aufzufassen , daß die militärische
Frage gelöst sei. Es solle hierdurch nur die Sorgfalt be¬
kundet werden , die man dem Heere entgegenbringe , van den
Peereboom drückt unter schallender Heiterkeit der Linken im
Namen der Majorität des Landes dem neuen Ministerium volles
Vertrauen aus , das der folgenbe Redner Woeste in langer giftiger
Rede , wenn mich verklausülirt , verweigert . Er interpellirt das
Ministerium über die Haltung zur Milftärftage uub ob sie sich
durch das Versprechen , das der heutige Arbeitsminister und da¬
malige Finanzmiilister Libaert vor wenigen Wochen gegeben hat ,
nämlich noch vor den Neuwahlen das Altersversicherungs - Gesetz
einzubringen , gebunden erachte . Smet de Naeyer verneint dies ,
worauf auf der linken Seite großer Lärm erfolgt . Vandervelde
konstatirt in einer großen glänzenden Rede , daß an die
Stelle eines rein klerikalen Ministeriums ein groß¬
kapitalistisches getreten sei . General Consefaant , der neue
Kriegsminister , eine kleine , wenig militärische Erscheinung , versichert ,
die Negierung hätte vorläufig weder für noch gegen die Armee -
re form Stellung genommen . Es steht fest, daß die Social -
demokraten geschlossen gegen das neue Wahlgesetz stimmen werden ,
zumal Smet de Naeyer nach dessen Annahme nicht für sofort Neu¬
wahlen in Aussicht stellt . Im weiteren Verlauf der Kammersitzung
erfolgten lebhafte Auseinandersetzungen Lorauds mit der übrigen
Linken , einschließlich der Liberalen . Smet de Naeyer bringt ein
neues Wahlgesetz ein , das den Sektionen überwiesen wird , und die
Socialfften kommen mit ihrem Antrag auf eine Verfassungs¬
änderung behufs Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechts .

* Frankreich . In Form eines Interviews bringt der
. Temps

"
Aufklärungen des Ministers des Aeußern , Delcass « ,

über feinen gegenwärtigen Auseuthalt in Rußland .
Delccissö erklärt Alles , was in der französischen Presse über den

gweck
seiner Reise gesagt wurde , für unrichtig und fährt bann

rt : Während meiner gestrigen zweistündigen Unterhaltung mit
Gras Murawjew haben wir auch nicht die geringste Anspielung auf
die aktuellen Fragen der inneren Politik tn Frankreich gemacht .
Es hmidelt sich einfach um einen Besuch , den ich erwidere , und
gerade damit ist ausgedrückt , daß die französisch - russische
Union weit entfernt , nachzulassen , sich vielmehr noch viel enger
und fester gestaltet . Petersburg ist mehrmals nach Paris
aefonnnen , nun wohlan , heute macht Paris feinen jüngsten Gegen¬
besuch in Petersburg . Die Konferenz im Haag , hervorgegangen
aus der großherzigen Initiative des Czaren , hat vom Anfang bis
zum Ende ohne irgendwelchen Mißton den vollkommenen Accord
der französischen und russischen Delegirten offenbart . Niemals , Sie
können das laut in meinem Namen versichern , niemals waren die
Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland enger , herzlicher ,
intimer , Vertrauen erweckender , confianter , das ist die strenge , volle ,
unbedingte Wahrheit . Delcafso fügte noch hinzu , daß die Regierung
sich streng enthielt , das Kriegsgericht in Nennes zu beeinflussen .
Sie selbst habe die Festsetzung des Datums der Verhandlungen erst
aus den Zeitungen erfahren .

♦ Großbritannien . Die über die Transvaal - An -
aeleaenheit hier vorherrschende Meinung ist , daß die Antwort
der Bureii - Regierung ans dm Vorschlag

'
Chamberlains negativ

lautete , da das betreffende Telegramm an die Transvaal - Negierung
in solcher Sprache abgefajjt ist/daß die Annahme desselben Seitens
der Buren - Regierung

"
unmöglich wird . — In England regt man

sich noch nachträglich darüber auf , daß cs in der Einladung an
die deutsche Negierung gehießen habe , es solle eine Expedition zur
hydrographischen und biologischen Erforschung des Nordatlantischeil
Oceans , des Deutschen Meeres und des Baltischen Meeres

mußten die Ordnungsübungen der Volksschüler wegen der großen
Masse derselben auf dem Turnplatz vor sich gehen . Wenn dessen
Boden auch sehr weich war , so focht das die ca . 200 Knaben der
ältesten Jahrgänge der Volksschulen nichts an , sie marfdjirten unter
den Klängen der Musik frisch draus los , und daß sie trotz aller
Beschwerden mit Aufmerksamkeit und Eifer bei der Sache
waren und dieselbe sehr gut machten , gereicht ihnen zu besonderem
Lobe . Sie führten zuerst einen Aufmarsch und im Anschluß daran ,
nach dem Kommando des Herrn Lehrers Jäger , Stabübungen
aus , von denen auch der Theil , welcher nach dem Takte
der Musik und mit wechselndem Standorte ausgeführt wurden ,
so gut gelang , daß die Zuschauer lebhaft applaudirte » .
Der

'
Schauplatz des Turnens wurde dann in die Fest -

Halle verlegt , woselbst die drei Tumvereine der beiden
Gymnasien und der Oberrealschule , dir . sich aus den oberen
Klassen rehutiren und mit etwa 80 Mitgliedern vertreten waren ,
unter Leitung des Herrn Gymnasiallehrers Güll einen schönen ,
figurenreichen Aufmarsch und im Anschluß hieran Eisenstabüfaungen
machten . Obwohl die letzteren sehr komplizirt waren , Ge¬
langen sie doch gut und erweckten lebhaften Beifall . Mit
dem von der Musik intonirten Lied . Deutschland , Deutschland
über Alles "

erfolgte der Abmarsch dieser ältesten Schüler -Turner ,
die bald darauf

'
noch Gelegenheit fanden , im Einzelturnen und

Turnen zu Zweien an Reck und Barren sich als tüchtige Geräthe -
turner zu zeigen . Sic bewiesen damit unzweideutig , daß sie
es mit dem Turnen ernst nehmen , und der Lohn dafür wird
ihnen nicht ausbleibcn ; das alte Wort : - mens sana in
corpora sano “ wird an ihnen in reichem Maße in Erfüllung
gehen . Wie Sie anderen Abtheilungen , so war auch diejenige der
Sextaner , Quintaner , Quartaner und Tertianer lange nicht voll -

® erschienen . Von 180 waren es nur etwa 60 , die mit einem
chen Marschliede , das die Musik begleitete , in die Halle

marfchirten . Sie gewährten in ihrer einheitlichen Kleidung ,
weiße TricotS , dunkle Hofen und den bunten Klassen -
mützen , ein anziehendes Bild , das durch die Exaktheit
der Hebungen , die sie unter Leitung des Herrn Gymnasiallehrers
Hagelauer nicht nach Kommando , sondern auf Zeichen mit
einer Fahne ausführten , noch wesentlich gehoben wurde . Daß sie
mit ganzer Seele bei der Sache waren , bewiesen die gemischten
Hebungen , bei denen die einzelnen Neihen ganz verschiedene Be¬
wegungen machten , denn dieselben gingen glatt von Statten ,
und als die kleinen Turner zum Schluß mit einem kräftigen
„ Gut Heill

" ihre Mützen schwenkten und mit fröhlichem Gesang
abmarschirten , da begleitete sie stürmischer Beifall . Ein Faustball¬
spiel der Oberprimaner des Gymnasiums , in das des engen Raumes
wegen auch vielfach das Publikum in ergötzlicher Weise hinein -
gezogen wurde , sowie ein Kreisballspiel der Bergschüler
bildeten gegen

’/ »8 Hhr den Schluß des Schülerturnens .
Wenn dasselbe auch nur zum Theil durchgeführt werden konnte ,
— die nur im Freien möglichen großen Bewegungsspiele mußten
ganz wegfallen — so hat es doch das größte Interesse der allerdings
nur spärlich erschienenen Zuschauer erweckt . Es hat in vollem
Maße das bestätigt , was Herr Direktor Dr . Kaiser in feiner An¬
sprache vom Sonntag als die Absicht dieses Turnens bezeichnete ,
es hat der Oeffentlichkeit gezeigt , daß die Schule die

Pflege der Gesundheit , die Entwickelung auch der körperlichen
Kräfte als eine ernste Pflicht betrachtet , daß sie hohen Werth
legt auf den planmäßigen Betrieb turnerischer Ausbildung
und auf die Pflege eines frischen , fröhlichen BewegungS -
spiels . Der schöne Verlaus des SchülerturuenS hat in Allen ,
die nicht da waren , vornehmlich den Eltern , den lebhaften
Wunsch erweckt , die Veranstaltung zu wiederholen . Der
Samstag Nachmittag wäre hierzu der geeignete Zeitpunkt , da an
diesem Tage das Hauptfest beginnt und unsere braven Schüler
dann auch Gelegenheit hätten , sich vor einem größeren Publikum
und answärtigeii Tnrngästen zu zeigen . Es ist nicht zu bezweifeln ,
daß der geschäftsführende Ausschuß diesem Wunsche , wenn irgend
möglich , entgegen kommen wird . o .

— Kurhaus . Die Kurverwaltung wollte das 21 . Mittel -
rheinische Turnfest nicht vorüber gehen lassen , ohne auch ihrerseits
den am Sonntag , den 13 . August , voraussichtlich in außer¬
gewöhnlicher Zahl hier zuströmenden auswärtigen Besuchern , im
Interesse unserer Kurstadt , eine besondere Veranstaltung zu bieten ,
und zwar in Form einer großen Illumination und eines Brillant -

Feuerwerks . Irgend eine konkurrenzliche Absicht , gegenüber den
Arrangements auf dem Festplatze , ist selbstverständlich ausgefchloffen .
Die Veranstaltung im Shirgartcn beginnt erst um 77 » Hhr
Abends mit einem Doppel -Konzert . Die Illumination nimmt
mit Eintritt der Dunkelheit ihren Anfang . In dem Programm
des Feuerwerks ist auch auf den Tag besonders Rücksicht genommen ,
n . A . wird der Turnergruß nebst Wappen und Eichenkranz atS eine
Dekoration von 2500 bunten Lichtern in Erscheinung treten . Das
Glanzstück des Abends wird „Alt - Wiesbaden anno 1646 " mit der
Mauritius -Kirche , dem Hhrthurm mit gehender Hhr und dem
Storchnest mit dem Klapperstorch bilden .

o . Der Fcstplah sah gestern noch recht trostlos aus . Viele
Leute meinten , es hatte feit Sonntag doch etwas mehr geschehen
können , mußten sich aber sagen laffen , bet dem Regen wäre dies
nicht möglich . Die Wafferpfützen und tiefen Furchen sind so
allgemein , daß viele Arbeiter nothwendig sein werden , um den
Platz bis Samstag in Ordnung zu bringen . Der Hauptweg von der
Platterstraße her über den Juxplatz war auch gestern wieder wegen deS
Morastes unpafftrbar . Hier hätte man doch mit Nheinsand leicht

A « s Kunst und Zebeu .
- n . Columbus ein Irrsinniger . Cesare Lombroso , der

oeriihmte italienische Gelehrte , der Begründer und erste Vertreter
der kriminellen Anthropologie , hat seine Forschung zu einer neuen
Errungenschaft emporgeführt , für die er freilich wenig Lorbeeren
ernten wird . Die bekannteste Theorie Lombrosos besagt , daß das
Genie eine Form vmt Geisteskrankheit fei , und der Schöpfer dieser
Idee hat nun den eigenen Gedanken rastlos weiter verfolgt , um seine
Hand jetzt schonungslos an den Ruf von Männern zu legen , mit
deren Namen unsterblicher Ruhm verknüpft ist . Sein neuestes Opfer
ist Christoph Columbus , den er in einem jüngst im „ Forum

" ver¬
öffentlichten Aufsatz als einen „Paranoiker "

, zu deutsch einen
Wahnsinnigen , erklärt . Allerdings versteht er damit nicht den ge¬
wöhnlichen Wahnsinn , vielmehr diente der Wahnsinn des Columbus
mehr als ein Ferment , als eine Hefe , die feine sonstigen Mängel
an Bildung ersetzte , ihm jede Furcht vor dem Unbefannten benahm
und ihm die wahren Hinderniffe bei feinem Unternehmen verschleierte .
Ein derartiger Wahnsinn mit solchen Folgen will uns freilich nicht
fo sehr gefährlich scheinen , und man möchte beinahe wünschen , daß
er häufiger vorkäme , und besonders könnte ihn mancher der
heutigen Staatsmänner brauchen , die nur zu bereit sind , überall
Hindernisse für neue Unternehmungen zu sehen . Lombroso hat aber
natürlich noch ein ganzer Arsenal von weiteren Beweisen für die
Unzurechnungsfähigkeit des großen Entdeckers . Da wird z . B . an¬
geführt , daß es keinem feiner Zeitgenossen , weder gelehrten noch
ungelehrten , gelungen sei » soll , einen hinreichenden Grund für den

psychischen Vorgang zu finden , der Columbus dahin brachte , den
seeweg nach Indien durch eine Fahrt gegen Westen zu suchen .
Wer die Geschichte der Geographie genauer ftubirt hat , wird
Lombroso in dieser Behauptung schwerlich Recht geben . Betreffs
der körperlichen Eigenschaften von Columbiis gilbt Lombroso
zu , daß ein authentisches Bild von ihm nicht vor¬
handen sei , trotzdem hält er eS für anSgemackrt , daß
fein Haar vorzeitig ergraut fei , daß er eine ungewöhnlich
große obere Kinnlade besessen , daß ihm der Bart gefehlt und daß
er eine zurücktretende Stirn gehabt habe . Gab cs je einen klareren

Ball von Zeichen körperlicher Entartung ? fo fragt Lombroso .
ann nimmt er die Handschrift des großen Reisenden , in der er

durchaus die Eigenarten eines gestörten Geistes findet . Allerdings
hat ja Columbus genug erlebt , was feinen Verstand hätte ver¬
wirren können , und schon Mare Twain hat in einem feiner Werke
von der Handschrift des Entdeckers gesagt , jeder Vierzehnjährige in
Amerika könn » efaenso gut schreiben . Columbus hat gelegentlich ein
ziemlich gleichgültiges Wortspiel mit feinem eigenen Namen ge¬

macht , und daraus sollen wir nun mit Lombroso den Schluß
ziehen , daß er auch an Größenwahn gelitten habe . Dann
machte er auch Fehler in seinem Latein , wenn das aber ein Beweis
für Irrsinn fein soll , dann käme wohl Mancher ins Irrenhaus .
Er hat auch unrichtige Angaben über manche geographische Dinge
gemacht , die ßombrofo sämmtlich als bewußte Lugen auffaßt , als

Aenßerungen eines haltlosen Geistes . Ferner hat er auch Wilde
schlecht behandelt , doch das soll auch heute noch vorkommen , und
zwar durch Leute , die es gewiß sehr übel nehmen würden , wenn
man sie nicht zur ersten Bildungsklafse zähste . Sodann verdankte
Columbus die Inspiration zu seiner Reise dem Florentiner Geographen
Toscanelli und vergaß später , das anzuerkennen . Silber auch hier
kann man wieder sagen , daß viele Irrsinnige in der Welt hernm -
laufen , wenn Vergeßlichkeit ein Beweis für „ Paranoia " sein soll .
Endlich sagt Lombroso , Colunibus habe in feinet offiziellen Korre¬
spondenz beständig gelogen . Das ist ja gewiß vom moralischen
Standpunkt aus sehr zu bedauern , aber daß in offiziellen Korre¬
spondenzen immer nur die Wahrheit zu finden ist und daß diese
nie der Diplomatie zu Liebe . umgangen wird , das wird Niemand
behaupten wollen . Ganz besonders betont Lombroso noch , daß
Columbus 23ibelcitatc benutzte uub in Verbindung mit der Er¬
wähnung ferner Eilande in der Bibel sich selbst als von Gott erwählt
bezeichnete , diese zu entdecken . Zn diesem Punkt bemerkt das „ British
Medical Journal "

ganz richtig , daß man dann auch Leute wie John
Knox , Oliver Cromwell und eine ganze Reihe der bedeutendsten
Staatsmänner der Vergangenheft zu den Irrsinnigen rechnen
müßte . Ein ganz besonders schlimmer Fall war der englische Arzt
Sir Simpson , der die Rechtlichkeit der anästhetischen Wundbehand¬
lung aus der BibA nachwies . Wie weit sich aber Lombroso in
feine Idee verbeißt , geht daraus hervor , daß et cS dem Columbus
sogar als Zeichen von Geisteskrankheit zurechnet , wenn er einer
verlassenen Geliebten , vou der er einen unehelichen Sohn hatte ,
Gerechtigkeit widerfahren ließ , indem er in seinem Testament diesen
Sechn antoieS , feine Mutter anständig zu versorgens „ damit mein
Gewiffen erleichtert werde , denn dies belastet mich schwer "

. Also auch
der reuige Sünder in dem großen Mann muß zum Beweise feines
Irrsinns herhalten . Es ist sehr zu befürchten , daß die Welt , die
von der kriminellen Anthropologie nicht fo viel versteht wie
Lombroso selbst , trotz aller „Beweise " einen Schluß ziehen wird ,
der eher für den italienischen Gelehrten als für den großen
italienischen Entdecker nachtheilig ausfallen wird . „British Medical
Journal " schließt feine Besprechung der neuesten Lombrososchen
Kraftleistung mit den tretenden Worten : „Wir ziehen es vor ,
mit Dante , Shakespeare uni ) Colunibus irrsinnig als mit Lombroso
gesund zu sein .

"

* Die Kronen der Königin Viktoria . Die Königin
Viktoria besitzt im Ganzen drei Kronen , die aber nur bei den
seltensten Gelegenheiten benützt werden . Bei den vielen öffentlichen
Funktionen , die die Königin anläßlich ihres letzten Geburtstages
zu erfüllen hatte , war nur bei einer einzigen Gelegenheit ihr Haupt
mit einer Krone geschmückt : bei dem großen Empfang bei Hofe ,
den sie geben mußte . Die Krone , welche die Königin damals

trug , ist 40 Jahre alt und wiegt acht Hnzen . Sie ist aus
lauterem Gold und mit einer Hnzahl von Diamanten iifaer -

fät . 2673 weiße Diamanten und 523 rothe Edelsteine zieren
die Krone . Vor dieser Krone besaß die Königin einen Gold¬
reif , welchen man noch auf ihren ältesten Porträts bemerken
kann . Die Juwelen dieses Reifes waren sehr kostbar und gaben
im Sonnenlicht ein prachtvolles Farbenspiel . Dieses Diadem und
noch ein anderes von ähnlicher Machart wurden benützt , wenn die
Königin mit einer feierlichen Ansprache das Parlament eröffnete .
Jedesmal aber , wenn die Königin im Oberhause erscheinen wollte ,
wurde die Staatskrone feierlich aus dem Aufbewahrungsraum tat
Tower von London geholt und der Königin auf einem Sammet¬
kissen präfentirt . Die Krone ist vor 100 Jahren verfertigt worden
und kommt außer bei der erwähnten Gelegenheit nie aus ihrer
Gefangenschaft im Tower heraus .

* Verschiedene Wittheiiungrn . In Berliner Universitäts -
kreisen wird , dem „ Berliner Börsen - Conriet "

zufolge , das Gerücht
verbreitet , daß der SocialdemokratPrivat -Dozent vr . Arons als

Nachfolger des nach München übersiedelnden Profeffors
Nöntgeir auf den Lehrstuhl für Physik an die Universität
Würzburg berufen werden soll .

Im Besinden des nn Lmtgenentzimdung erkrankten Dichters
Paul Heyse ist feit gestern Vormittag eine entschiedene Besserung
eingetreten , ober noch große Schwäche vorhandelt .

Zu einer Ballet - Pantomime , die Hans v . Hopfen ver¬

faßte , hat Raoul Mader in Wien die Musik komponirt .
Das Recht , denKatalog zur Pariser Weltausstellung

1900 herauszugeben , hat die Gesellschaft Lemercier für 453,000 FrcS .
erworben . , . m „

Auf Grund des im ehemaligen Kirchenstaat noch tn Geltung
befindlichen Edikts Pacea wird gegenwärtig gegen den Fürsten
Chigi und einen Kunsthändler in Rom Untersuchung geführt ,
weil sie eine dem Fürsten gehörige Madonna von Botticelli für
300,000 Lire ins Ausland verkauft habest .

Im Kreise Ssolikamsk des Gouvernements Perm ist ein
Waminuth - Skelett aufgefunden worden . Es wird ins natur¬

wissenschaftliche Museum der Universität Kasan gebracht werden .
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an der Straße in der

f dieses Anerbieten und geben uns der Hoffnung
» lebiger Gebrauch davon gemacht wird , zumal
keinerlei Kosten dadurch entstehen .

* Lenlrstangrubriichr zählen unter den durchschnittlichen
Defekten an einer Maschine durchaus nicht zu den Seltenheiten .
Passirt dies unterwegs und hat man das Rad mit einer Hand
nicht in der Gemalt , so treibt man , wie der »Praktische Wegweiser

"
,

Würzburg , schreibt , einen zurechtgeschnitteuen Baumast in das
Leukstangenrohr , eventuell kann man and ) durch einen beiderseitig
zugespitzten Holzpflock die Lenkstange wieder verbinden , doch macht
sich hierbei das Berschnüren an ein Stück Holz uothwendig .

Dir Abrud - Ausgabr enthält 1 Krttagr
und „ Alt -Nassau " No . 8 .

im Hofe des
gern gezeigt .

am großen Feldberg , wo Versuche mit seiner Kultiviruug gemacht I
werden , gepflückt . — Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr . als der
Pferdebahnwagen die Straßenkreuzung Langgasse -Webergasse passirte ,
ertönte plötzlich ein lautet Knall , der davon herrührte , daß der
Wagen über eine auf dem Geleise vorgefundene Gewehrpatroue
gefahren und die letztere explodirt war .

— Zteuographie . Während der großen Ferien finden im
Lokale des Stolzeschen Stenographen -Vereius ( Einignngsfystem ) —
Hinterer Saal des Hotel „Tannhäuser " — Mittwochs Abends von
Lchis 10 Uhr Diktatiibnugen statt für angehende Stenographen
verschiedener Systeme . Die Damen -Abtheilüng übt daselbst von
8 — 9 Uhr . Eine Fortsetzung des Unterrichts nach dem Anfänger¬
kursus ( für Besucher der Stenographieschule , der Schule des Volks -
bildnngsvereins , der Schüler höherer Lehranstalten zc.) findet in
genanntem Lokale von 8 — 9 Uhr Mittwochs statt . Stenographische
Arbeiten ( Korrektschreiben unter Beifügung desselben Inhalts in
Kurrentschrift oder Druck ) werden korrigirt und können an dem
betreffenden Mittwoch nach deren Einsendung im Lokal abgeholt
oder — wenn mit Netourmarke versehen — zurückgeschickt werden .
Wir verweisen auf dieses Anerbieten und geben uns der Hoffnung
hin , daß recht ausgiebiger Gebrauch davon gemacht wird , zumal
den Theiluehmern keinerlei Kosten dadurch entstehen .

8 <tantroi >rtti4 tut die Bidcilum : SB. tzchlllle vom Brühl : für die ünicig .-n :
9 . g . ebfrt ; Beide iu Wi-Nade ». Siotatienipreflcntirod und Brr .rg Cse
— L- Schetleaderü ' lche» tzof-Luchdruckerei iu Wiesdadeu .

zu sehr dem Sonnenbrand ausgesetzt war und i
einigen Schatten bot , haben sich die Ahornbäume _________ .. .
letzten Zeit prächtig entwickelt , und das Wisperthal war selbst in den
letzten heißen Wochen viel besucht . Die einzelnen Gasthäuser nnb
Sommerfrischen sind sämmtlich gut besetzt . Der Fremdenverkehr ,
besonders der Besuch von Seiten der Touristen ans den Städten
Wiesbaden , Mainz und Frankfurt , würde sich zweifellos noch viel
mehr heben , wenn bessere , mit Wegweisern versehene Fußwege in
die romantischen Seitentyäler der Wisper und auf die mit pracht¬
vollen Wäldern bedeckten Berge ihrer Umgebung angelegt würden .

Sport .
* Kennen am Farsthauo r » Frankfurt a . M . Das

sportlich sehr interessant zusamineimestellte Programm für die
großen August -Rennen am nächsten Sonntag enthalt 7 Nummern ,
und zwar im Einzeln : Ermunterungs -Rennen ( Staatspreis ) 3000 Mk .
( 1800 m ) , Landgrafen -Neimen 5000 Mk . ( 1100 in ) , Frankfurter
Handicap 6000 Mk . ( 2000 m ) , Präsidenten -Preis - Jagd -Neunen
2500 5DW. (4000 m ) , Alexander -Rennen 10,000 Mk . ( 2400 m ) ,
August - VerkaufS - Rennen 3500 Mk . ( 1400 m ), Forsthaus -Jagd -
Nennen 3000 Mk . ( 4000 m ), insgesammt 33,600 Mk . an Preisen .
Für die Nennen sind 139 Nennungen abgegeben worden , deren
Zahl stark besetzte Felder und schöne Neunen in Aussicht stellt .
Gegen die früheren Jahre ist das Programm noch um eineSteeple -
Chase erweitert worden .

sb . Elwav vom Fahrradsattel . Den Freund des Fahr¬
rads und die gesammte Fahrrad -Industrie beschäftigen fortwährend
eine Anzahl technischer „ Fragen

"
, an deren Lösung unablässig ge¬

arbeitet wird . Da ist z. B . die Kettenfrage , die Piieumatikfrage , die
Tretkurbelfrage ; aber die meisterörtertste

'
ist doch wohl die Sattel¬

frage , wie sich denn jeder Mensch mehr oder weniger für eine an¬
genehme Sitzgelegenheit intercffirt . So lange der Radfahrer noch
über Satteldruck zu klagen hat und , Ihn zu beheben , nach einiger
Zeit unruhig auf dem Rad hin - und herrückt oder absteigt , um den
steifgewordenen Gesäßmuskeln durch Gehen eine angenehme Ab¬
wechslung zu bereiten , ober so lange Aerzte vor der ungesunden
Einwirkung mancher Sättel warnen miiffen , ist die betreffende
Frage noch eine schwebende , doch ist unsere Industrie eifrig bestrebt ,
sie zu erledigen , und kommt ihrem Ideal , einen druckfreien , gesund¬
heitlich nicht schädigenden , nicht hitzenden und angenehmen Sattel
zu liefern , immer näher . Schreiber Dieses , der viel für einen be¬
quemen Sitz übrig hat , beschränkte sich deshalb nicht auf seinen
ursprünglichen Sattel , sondern hat es nicht an den verschiedensten ,
oft ziemlich kostspieligen Versuchen fehlen lassen , um zu einer
guten „ Unterlage

“
zu kommen . Mein Adler war anfänglich mit

dem bekannten Hammocksattel versehen , der von Vielen noch immer
als der beste gepriesen wird . Jedenfalls ist er kräftig und „ stabil “

und Leute , welche den ganzen Tag auf dem Rad liegen
und ihre Gesäßmuskeln entsprechend t

'
rainircn . mögen sich mit

seinen schlimmen Eigenschaften vielleicht einigermaßen aussöhnen .
Mich hat der Hammock bald nach der Ausfahrt immer unerträglich
gedrückt , und seine Konstruktion ist überdies keineswegs gesund .
Eine aufgelegte Lederpolsterdecke hat den llebelständen auch nur
geringen Einyalt gethan . Auf Anrathen eines erprobte » Touren ,
fahrers , der auch seinen Hamnwck endlich zum „ Nescrvesattel

"

begrabirte , schaffte ich mir dann den Leipziger Neformsattel an ,
eine von Federn gestützte Platte , auf der wie zwei Wecklein die
mit Sprungfedern versehenen Stützpunkte für die Hüftknochen liegen ,
zwischen sich so viel Spielraum lassend , daß keinerlei schädlicher
Druck auf empfindliche Theile einwirken kann . Ein unsicheres

Sohren anfänglich auf diesem Sattel . Wie eine Blume auf dem
tengel schwebt gleichsam der Radler über seinem Stahlroß . Bald

aber ist die Sicherheit da und man freut sich der bequemen Leipziger
Reform , bis man eines guten Tages entdeckt , daß der Sattel doch
zu drücken anfängt . Bei näherer Untersuchung stellt sich heraus ,
daß einige der Federn gebrochen sind und daß eine „ Dulle “ im
Polstersitz sich zeigt . Der Sattel wird nach Leipzig geschickt und
die Reparatnrkosten und das Porto stimmen die Freude an dem
Reform bedeutend herab , denn „Garantie " giebt es nicht . „ Der
Sattel hat es an sich, daß ihm leicht die Federn springen

"
,

sagt mir achselzuckend der Fahrradhändler , von dem ich
ihn bezog und der sich inzwischen Reservefedern anlegt ,
um schneller die vielen Reparaturansprüche seiner Klienten be¬
friedigen zu können . Ein paar Tage oder Wochen dauert die
Freude an dem neu hergerichteten Sattel , bann fängt das Dullen -
unb Druck - Elend wieder an . Also fort mit diesem durch die häufig
nothwendigeu , ärgerlichen Neparat ' . rcr sehr theuer werdenden Sattel .
Er hängt als zweiter Neservesattel an der Wand . Neue Er¬
kundigungen in Nadsahrerkreisen . Jeder hat etwas an dem von
ihm gefahrenen System zu loben Jeder aber auch etwas anszu¬
setzen , dis mir ein viel vehikelnder Landarzt , der mehr schlechte
als gute Wege kennt , den Zwillingssattel der Firma
Usch mann in Bergisch - Gladbach als etwas „ Ideales "

empfahl .
Scevtisch , wie ich geworden , ließ ich den Sattel vorab nur

o . Der Fest - Gchse , welcher gelegentlich des Turnfestes am
Spieß gebraten werden soll , ist , wie man uns mitt heilt , bereits in
einem großartigen Exemplar hier etngetroffen und wird Interessenten‘ '

Herrn Metzgermeisters I . Rückert , Moritzstraße 11 ,
Ein guter Braten soll bei diesem Thier außer allem

— Wiesbaden , 9 . August . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Befördert wurden : der Unterarzt Dr . Spornberger beim
5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 unter Versetzung zum . 1 . Hess . Jns .-
Negt . Nr . 81 zumAssist .-Arzt ; der Oberarzt der Reserve Dr . Stroh
des Landwehrbezirks Frankfurt a . M . zum Stabsarzt ; die Assist .-
Aerzte der Reserve Dr . Schutte des Landwehrbezirks Wiesbaden
und Dr . Stendel des Landwehrbezirks Marburg zu Oberärzten
und der Unterarzt derReserve Dr . Partenheimer des Landwehr¬
bezirks Frankfurt a . M . zum . Assist .-Arzt .

( ? ) Flörsheim a . W . , 8 . August . Die hier und in der
Umgegend einquartirten Pioniere rückten heute Früh wieder in
ihre Garnisonen ab . Am Samstag wurde bei unserem Ort eine
Pontonbrücke über den Main hergestellt , eine Arbeit , die im Zeit¬
raum von kaum einer Stunde bewältigt mar . Das seltene Schau¬
spiel hatte Jugend und Erwachsene umso mehr angezogen , als es
gestattet war , das neue Verkehrsmittel auf kurze Zeit zu benutzen .
Gestern wurde eine Holzbrücke über den Main geschlagen , zu welcher
das Holz theilweise aus dem Okrifteler Wald beschafft , theils bei
hiesigen Holzhändlern entliehen war . Diese Arbeit war allerdings
etwas umständlicher und zeitraubender . Trotzdem die Mannschaften

nach der in heißer Sonneuglnth gethanen Arbeit recht ermüdet
schienen , entfachten die schönen Weisen der Musikkapellen doch bald
wieder den fröhlich - frischen Soldatenmuth .

VoLdswirthschaMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 9 . August , Mittags 12V - Uhr . Credit -Aktien 245 .20 , DiSeonto -
Commandtt 197 .— , Staatsb . 150 .60 , Lombarden 33 .80 , Gatthard -
bahn - Aktien 143 .60 , Centralbahn 142 .70 , Nordostbahn 98 .80 , Union ,
bahn 81 .90 , Laurahütte -Aktien 268 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — .— , Bochumer 269 .50 , Harpener — , 3 - proceniige
Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 93 .10 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — .— , 4 -proceniige
Spanier 60 .50 , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : fest .

e . Aus dem Wisperthal , 7 . August . Der Fremdenverkehr
in unferm wildromantischen Wisperthal steigert sich von Jahr zu
Jahr . Die Wisperstraße ( von Laugenschwalbach nach Lorch ) steht
in dem guten Ruf , eine der schönsten Radfahrstraßen unseres
Negierungsbezirks zu sein , sie ist denn auch stets belebt von Nadlern
und Nadierinnen . Während noch vor wenigen Jahren der Touristen¬
verkehr in den Sommermonaten fast ganz

'
aufhörte , da die Straße

zu sehr dem Sonnenbrand ausgesetzt war und dem Wanderer kaum

darüber gelefen, deshalb möchte ich Jedem , der sich e . . . .
leistet , und namentlich den Damen , empfehlen , es sich mit dem

Swillingssattel
montiren zu lassen . Und Denen , die mit ihren

ätteln unzufrieden sind und die sich zum Ankauf eines neuen ent¬
schließen , möchte ich gleichfalls rathen , es einmal mit dem Produkt
der Firma Uschmann zu versuchen , das meines Erachtens die
größte Zukunft auf dem Sattelmarkt i-at .

rf Ustugr » , 8 . August . Vom 31 . Juli bis 4 . August fand
am hiesigen Seminar die zweite Lehrerprüfung statt . Zur schrift¬
lichen Bearbeitung standen folgende Themen : 1 . Das Ehorsprechen
in der Schule . 2 . Welche Theile der Bergpredigt behandeln Sie
und auf welche Weise ? 3 . Nach welchen Gesichtspunkten hat die
Auswahl von Choral und Volkslied zu geschehen ? Sämmtliche
21 Examinanden bestanden , die Herren : Vriickel - Löhnberg , Cholverat -
Massenheim , Conrad -Bonames , Emrich -Blessenbach , Etzel -Ober¬
hörlen , Gerhardt -Dachsenhausen , Heimann -Zimmerschied, Höngen -
Niederhörlen , Läpple -Herborn , Müller -Holzhausen (Kreis Bieden¬
kopf ) , Örlopp -Langenanbach , Niebling -Astert , Schrupp -Stockhausen
( Overwesterwaldlreis ) , Schnch -Unterliederbach , Stahl -Sinn , Thirl -
Rabenscheid , Thomae -Stahlhofen ( Kreis Westerburg ) , ThomaS -
Biedenkopf , Weber -Schmitten , HaiiS -Frankfurt a . M ., Weimar -
Cronberg .

A Mainz , 9 . August . Rheinpegel : 1 m 12 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 18 cm am gestrigen Vormittag .

Kehte Nachrichten .
Contineulal -Telsgraviien - Comvagnie .

Berlin , 9 . August . Der „Lokalanzeiger
" meldet : Wegen

Unterschlagung von 100,000 Mk . wurde derKassirerBurgdorf
von der Magdeburger Baugewerksgenoffenschaft verhaftet . — DaS

„ Berliner Tageblatt
" meldet aus Mühlhausen i . Th . : Der Haus¬

diener Steinecke ist mit 12,000 Mk . flüchtig geworden .
Varis , 9 . August . In einer gestern Abend stattgehabten ,

von 2000 Gasarbeitern besuchten Versammlung wurde einstimmig
beschlossen , im Ausstand zu verharren , bis die gestellten Forde¬
rungen bewilligt werden .

Madrids 9 . August . General Tor al wurde vom obersten
Kriegsgericht freigesprochen und aus der Haft entlassen .

StBelfienbüreau SeroIB .

Krrlin , 9 . August . Wie nachträglich bekannt wird , empfing
der Kaiser am letzten Mittwoch in Siel an Bord der „ Hohen -

zollern
" das amerikanische Kongreßmitglied Foß , sowie den

amerikanischen Marine -Attachö Kapitän Beehlcr , welche mit dem

Kaiser eine dreiviertelstündige Unterredung hatten . Der Kaiser

begann mit einem Hinweis auf die von der Presse verbreiteten

Steigerungen des Admirals Dewey und erklärte , daß er diesen

Zeitungsberichten durchaus keinen Glauben beigemessen habe . Foß
erwiderte , daß er soeben von Triest komme und daß Dewey ihm

gegenüber bei Besprechung der Philippinenfrage in keiner Weise irgend
eine Feindseligkeit -gegen Deutschland zur Schau trug . Er sei daher
der Ueberzeugung , daß Admiral Dewey die ihm zugeschriebeneu

Aeußerungen nicht gethan haben könne . Der Kaiser gab der

Ueberzeugung Ausdruck , daß die Beziehungen zwischen Deutschland
und Amerika stets freundschaftliche bleiben werden . Dafür würden

auch die in Amerika lebenden zahlreichen Deutsch -Amerikaner

bürgen . Sodann ging der Kaiser auf die Vermehrung der deutschen
und amerikanischen Flotte ein . Die Zukunft der Nationen liege

auf dem Oec an und eine jede Macht müsse daraus trachten , auf
dem Ocean so stark zu werden , daß sie ihre Interessen dort ge¬
bührend wahrnehmen kann . Die Vermehrung der deutschen Flotte
bedeute durchaus keine Bedrohung irgend einer anderen Nation .
Eine Vermehrung der Flotte sei in Wirklichkeit der beste Friedens -

Kongreß .
Berlin , 9 . August . Wie dem „ Lokal -Anzeiger

" aus Rom
telegraphirt wird , cirtulirt in dortigen diplomatischen Kreisen das
Gerücht , der Czar habe in den letzten Monaten sehr unter

epileptischen Anfällen zu leiden gehabt . Andererseits heißt
es auch wieder , an dem Czaren werde demnächst eine Operation
vollzogen werden .

Halle a . d . K . , 9 . August . Hier ist in zahlreichen Familien
der Typhus ausgebrochen . Es handelt sich um eine schwere Art
des Fleck - Typhus . Die Eutstehungsursache ist noch unbekannt .
Die Typhuslranken sind in Zsolirzellen der Klinik untergebracht .

Anssee , 9 . August . Fürst Hohenlohe ist gestern in Be¬
gleitung seiner Schwester , entgegen den früher getroffenen Dis¬
positionen , nach Nürnberg abgereist , um von dort nach Dortmund
zur feierlichen Kanal -Eröffnung abzureifen . Prinzessin Elisabeth
ist hier geblieben , da der Fürst diesen Monat noch hierher zurückkehrt .

Budapest , 9 . August . Während der Ferien in Verseng
weilende Universitätshörer wollten eine Dilettanten - Vorstellung
arrangiren . Die Studenten deutscher 9lationalität widersetzten sich
der Anfführung eines ungarischen Stückes , worauf zwischen den

Arrangeuren ein Zwist entstand , welcher zwei Duelle zur Folge
hatte . Der Techniker der Wiener Universität , Joseph Waldherr ,
der Sohn eines hiesigen Realschnl -Professors , verwundete im ersten
Säbelduell den Budapester Rechtshörer Podhajecky am Arme . Im
zweiten Duell , welches Waldherr mit dem Rechtshörer Kerpel aus -
kämpste , wurde Waldherr am Kopfe schwer verwundet .

London , 9 . August . Die „ Central - News " melden aus

Johannesburg : In der in der Nacht vom Montag zu Dienstag

ftattgebabten geheimen Sitzung des Volksraad lehnte die Transvaal -

Negierung schlankweg den britischen Vorschlag auf Einsetzung einer

gemischten Kommission zur Prüfung der Wirksamkeit . des neuen

Wahlgesetzes ad . Die Nachricht bedarf noch der Bestätigung .

London , 9 . August . Die Kaiseryacht „ Meteor "
hat bei

der gestrigen Regatta wiederum den Hauptpreis gewonnen . Es ist
das bereits der siebente Preis , welchen die Jacht des deutschen
Kaisers davonträgt .

- l» ei Wege bahnen können , wie das auf Veranlassung eines Stadt - I

verordneten schließlich vor der Festhalle geschehen ist . Der Haupt -

weq zwischen dein Jnxplatz und der Festhalle scheint , wie der

Montag zeigte , auch bei trockenem Wetter naß bleiben zu sollen ,
tnbem unter dem Laufbrunnen daselbst eine große Bütte aufgestellt
ist wahrscheinlich zu dem Zweck , um daraus mit größeren Gesäßen
Wasser schöpfen zu können . Daß dadurch der Weg fortwährend
unter Wasser gesetzt werden wird , liegt auf der Hand . Der
Brunnen ist gewiß prakttsch auf dem Festplatz , es wäre sogar
wünschenSwerth , wenn deren mehrere vorhanden und deren
Benutzung nicht durch Bütten beschränkt wäre , aber an
dieser Stelle wird et in der erwähnten Benutzungsart zum
Mißstände . Der Zugang zu dem Platze vor der Festlfalle von dem

Hauptweg her wich auch allgemein als mangelhaft bezeichnet , denn
et führt,wenn sich nicht Alles auf einen verhältnißmäßig schmalen Raum
zusammendrängeu soll , übet eine mehr oder weniger hohe Böschung .
Wenn dieselbe abwärts zu nehmen ist , ist sie ja weniger hinderlich ,
aufwärts aber sehr störend . Es bedarf gewiß nut dieses Hinweises ,
um den Bauausschuß zu veranlassen , hier durch eine kräftige Pritsche ,
die einer Treppe vorzuziehen sein dürfte . Abhülfe zu schaffen . —

An der „Verdichtung
" oer Festhalte ist gestern von frühester Morgen¬

stunde an eifrig urib mit Erfolg gearbeitet worden . Als gegen
Mittag bet starke Regen eintrat , Da bestand die Halle diese Probe
im Allgemeinen , es tropfte nur noch an einzelnen Stellen durch .
Dadurch wurde man auf die noch vorhandenen kleineren Schäden
aufmerksam und komtte auch diese noch beseitigen .

Zweifel sein .
— Die deutsche Gesellschaft für ethische Kultur , welche

trotz verhältnißmäßig kurzen Bestehens im Deutschen Reich sich über
das ganze Gebiet desselben ausgedehnt hat und die Ethik in Theorie
und Praxis int öffentlichen und privaten Leben eifrig gefördert
hat , hält ihren diesjährigen Gesellfchaftstag in Wiesbaden ab und
zwar am 21 . bis 23 . Oktober . — Die Mitglieder der hiesigen Ab -
theilung dieser Gesellschaft werden sich Donnerstag , den 10 . d . M .,
Abends 8 ‘/i Uhr , in der Kolonnade des Restaurants „ Beaufite

“ ver¬
sammeln , um das Arrangement für den Gesellschaftstag vorznberathen .

auf Probe kommen und siehe da , et hat sie glanzend be¬
standen . Einfach und kräftig konstruitt , kann bei ferner , dem
Chrysti - und dem Refotmsattel ähnlichen Anordnung bet Sitz¬
gelegenheit zunächst keinerlei gesundheitsschäblicher Druck auf
empfindliche Theile eintreten , dann sind die beiden Sitzkiffen so
eingerichtet , daß die Hüftknochen in einer Vertiefung ruhen und
überhaupt nicht an fliegen ; der um diese Vertiefung sich hinziehende
elastische Kranz aber besteht in einem Luftkissen aus Ledet , in dem
ein zum Aufblasen eingerichteter © ummiluftreifen ähnlich wie in
der Pneumatik , verborgen liegt . So sitzt man elastisch , kühl und
sicher . Die Sattelpneumatik kann , wie die am Rade , ohne jede
Schwierigkeit abgenommen werden . Aber da am Sattel wohl kaum
eine Verletzung des Leders und des Gummischlauchs eintritt , braucht
man sich darum keine Sorge zu machen . Ich fahre nun über einen
Monat tagtäglich den Zwillingssattel und er brauchte noch nie auf¬
geblasen zu werden . Da die Federung des Sattels kräftig und dock
eiastifch ist und der pneumatische Sitz selber kaum elastischer sein kann ,
ist es geradezu ein Vergnügen , auf diesem Sattel zu reiten , bei
mir , selbst auf den schlechtesten Wiesbadener Huppelsttaßen , noch
nie eine Beschwerde bereitet hat und sich vorzüglich beroäljrt . In¬
zwischen habe ich auch von autoratiber ärztlicher Seite , so von
einem bekannten Berliner Frauenärzte , die günstigsten Zeugnisse
darüber gelesen , deshalb möchte ich Jedem , der sich e n neues Nab

— Aufruf . Der Vorstand beS Vaterländischen Frauenvereins
erläßt folgenden Aufruf : Dringende Bitte um Hülfe . Am 27 . v .
M . ist der Ort Holzappel im Lahnthal von einem schweren Brand¬
unglück heinigesucht und sind dabei 23 gänzlich unbemittelte
Familien obdachlos und ihrer gefammten Habe beraubt worden .
Die Bewohner der Umgegend sind größteut

'
heils selbst arm und

. nicht im Stande , ihatkräfttge Unterstützung zu leisten , deshalb ist
die Noth groß und es bedarf schleuniger Hülfe . Wir bitten unsere

- Mitbürger recht herzlich , sich der Unglücklichen anzunehmen , und
■ist unse

'
r Schriftführer , Herr Viee -Admrral Werner , Martinstraße 2 ,

und unser Schatzmeister , Herr Stadtrath F . Bickel , Wilhelmstraße 34 ,
bereit , etwaige Gaben entgegenzunehmen . Auch die geringste Spende
ist willkommen . Der Vorstand beS Vaterländischen Frauenvereins :
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe .

— Miet her « ud Uermiether . Zu dieser Notiz im Montag -
Abendblatt sendet uns nun auch noch der Vermiether eine Erklärung .
Wir entnehmen derselben Folgendes : Der Vermiether hatte in
bringender Angelegenheit mit Dem Miether zu sprechen . Der Miether
verweigerte jedoch jede gütliche Unterredung mit bem Vermiether ,
faßte denselben schließlich am Bart und machte ihn auf diese Weise
vollständig wehrlos , sodaß Vermiether gezwungen war , von seinen
Zähnen Gebrauch zu machen . Die Angabe beS Miethers , er sei
gestochen worden , beruht auf Unwahrheit .

— Wie mau sich im Maid verhalten soll , das möchten
wir im Interesse der Reisenden , Sommerfrischler nnb Ausflügler
Durch Mittheilung bet bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen tu Er¬
innerung bringen . Es ist nach bem Allgemeinen Landrecht , nach
§ 368 des Reichs -Strafgesetzbuches , nach den §§ 1, 3, 4 , 15 und 16
beS Forstdiebstahlgesetzes sowie den §§ 24 , 25 , 30 und 31 des Fcld -
unb ForstpolizeigesetzeS verboten und strafbar : innerhalb bet
Forsten zu schießen , überlaut zu lärmen , Feitet anzuzünden , zu
rauchen , die Wege zu verlassen , Schonungen und Anpflanzungen
zu betreten , Pflanzen anszureißen , Zweige abzubrechen , Wilbgatter
offen zu lassen , Pilze nnb Beeren ohne Erlaubniß der Forst -

• Verwaltung zu sammeln . Fetner dürfen Hunde nur an der Leine
e geführt in bte Forsten mitgenommen werden , auch ist beim Weg¬

werfen von Cigarrenresten und Zündhölzern die nötbige Vorsicht
anzuwenden , um die Entstehung von Feuer . zu verhüten . Den

L Anweisungen bet Forstbeamten ist stets Folge zu leisten .
— Liir Kegler . Aus bet Kegelbahn wird burch bas Rufen

bet Kegeljungen häufig ein Jrrthmn über bie Zahl der wirklich
gefallenen Kegel hetvorgerufen . Um dies zu vermeiden , sind schon
viele optische nnd mechanische Signalvorrichtungen erfunden worden .'
Ganz neu ist ein sehr einfaches optisches Signal , worüber bas
Patent - und technische Biirean von Richard Lüders in Görlitz
Folgendes miltheilt : Auf einer großen Glasscheibe sind 10 Felder
vorgesehen und diese mit den Nummern von 0 — 9 beschrieben .
Hinter dieser Scheibe an ? Glas ist eine Blechscheibe angebracht ,
bie mit einem Ausschnitt in der Größe eines der 10 Felder ver -

- sehen ist . Dieser Ausschnitt steht für gewöhnlich hinter dem Felde 0 .
Eine Lichtquelle beliebiger Art läßt durch den Ausschnitt das Feld 0
erleuchtet erscheinen . Nach erfolgtem Wurf dreht der Kegeljunge
bie Blechscheille so weit , daß der Ausschnitt hinter das Feld kommt ,
dessen Zahl der Anzahl der geworfenen Kegel entspricht . Die bann
erleuchtete Zahl ist leicht vom Standpunkt der Kegler aus zu et -
teyien und Mißverständnisse , bie zum Mindesten Zeitverluste im
@ Wße haben , sind ausgeschlossen .

— Ki '. ndelsregister . In dem Firmenregister ist bezüglich
der Firma Joh . Georg Mollath vermerkt worden , daß das Handels¬
geschäft durch Vertrag auf den Kaufmann Bennemann hier

. libergegangen ist , welcher dasselbe unter unveränderter Firma fort¬
setzt . Ferner ist die Firma Joh . Georg Mollath und als deren
Inhaber der Kaufmann Neinhold Sennemann hier eingetragen .

o . Schadenfeuer . Gestern Abend gegen 11 Uhr entstand in
der Bürgerschützeuhalle ein kleines Schadenfeuer . Die vor dem

: - Hause angebrachte Marquise entzündete sich auf bis jetzt unanf -
k geklärte Weise und theilte das Feuer dem Dache mit . Durch das

rasche Eingreifen der auf dem Festplatz ftationirten städtischen
; Feuerwache unter Mitwirkung der freiwilligen Feuerwehr -Abtheilung

an der oberen Plattersttaße wurde die Gefahr schnell beseitigt . Der
entfianbene Schaden ist unbedeutend .

— „ Sagblatt " - tzamulinngen . Es gingen uns ferner zu :
Für erholungsbedürftige arme Kinder von Frl . L . M .
3 Mk ., Frau D . W . 3 Mk ., I . T . 4 Mk ., L . M . S . U . 100 Mk .,
für die Ab gebrannten in Holzappel von v . F . 3 Dtk .
Herzlichen Dank Itameus der Bedachten . Weitere Zuwendungen
werden gern angenommen .

— Kleine ’ lotijru . Das Riefenbäckerwappen , welches
am Sonntag bei der Backergrnppe des Festzuqes getragen wird ,
ist auf einige Tage bei Bäcker Zimmermann , Moritzstraße 40 , aus¬
gestellt . — Prachtvolles Edelweiß wurde m diesen Tagen
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überhaupt

Croquets - Spiele ,

Lawn - Tennis - Spiele ,

Boccia - Spiele ,

Kegel - Spiele ,

Garten - Spiele
aller Arten , ferner

Hängematten für jedes Gewicht in jeder

Preislage sehr billig . 9601

Kanflians Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .
Criiaitei Spielwaarenhaui am Platz .

-

« y W * Von den meisten Fremden besucht !

Kaufhaus Führer, “ S - ltlr ® h8aMe * » •
■ W

■ Hauses Telephon SO » .
Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Weuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Jlh . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Heise - Körbe ,Beise - Artikel , Handkoffer , Tonnst entaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . £>749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .

Prima Prima

empfiehlt 10657

(Hac 1732 g ) F104

Neues Mainzer Sauerkraut . 10294

Glasur - Glanzfarbe

Telephon 216 . Gat Dramen - und Adelhcidftraße .

Zum Turnfest

Porzellan - Emailfarbe Ko. ML 1. 70 , |

x
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
XPapier fäll neben , das Dutzend 50 Pf .

Lampions zu 5 , IO , 15 , 30 , 35 Pf . per Stiick .

Kölner Consum - Anstalt ,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 23 , Telephon No . 595 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

A . L . MOHR ’
sche neue Margarine

DR

aus Stoff in deutschen , nassauischen , hessischen u . bayrischen Farben , sowie mit Turner - X
Zeichen , je nach Grösse das Dutzend zu 80 Pf . , I . —

, 2 . — und 2 . 40 Mk . ,
X

* das Stück zu 8 , 10 , 20 , 25 Pf .

per ’/i Flasche Mk . 1 . 40 .

Friedrich Groll ,
Ooetbestrasse 13 , Ecke Adolpbsallee ,

liefere ich selir Iiiibscbe

£ Decorations - Fähnchen - S Z

8V * Sahne ,
süßt und sanre Sahne , Morgens und Abends frilche Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtlichc Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Erischke . Jabnstr . 46 , nahe am Kaifcr -Frikdrich -Ning .
Zum Einmacben empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Wcinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Pet . Enders . Ecke Schwalbacherstrasse u . Michelsberg .

neues

Wiesbadener Sauerkraut
,

neue

spritzt nicht beim Braten , wie andere Margarine ,
bräunt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
schäumt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,duftet genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so ausgiebig beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so fein schmeckend wie feinste Naturbutter

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen .
Beim Einkauf von „ MOHR * “ achte man gefl . darauf , dass der Name „ MOHHA “ an jedem Gebinde sichtbar ist .

besser als weiße Oelfarbe ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanarttges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischenten , Küchen , Aborte rc . verwandt . 10266

Niederlage von Salon - Wachs
für Pargnetbödcn und Linoleum --Ko . -Tose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestcllt aus besten Materialien .

Präparates Fussbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
spectcll präparirt für abgelanfene Fußböden , Treppen , Parquct rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel .
wie : &0 ) t franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Siecatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen , |
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

PV ** Garantirt schwerspatfrei .
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Zum Mittelrh . Turnfeste .
Fahnen , Wimpel , Decorationssähnchen , Goldknppeln

für Fahnenmaste « , wafferdichte Decken und Zelttücher
zu vermiethen .

Franz Bohne , Mainz ,
Löhrstraße . Telefon 686 .

Sehr verehrte Mitbürger !
Souutag , den 13 . August , und an den folgenden Tagen findet in unserer Vaterstadt das

24 , Mittelrh . Kreis - Turnfest statt . Stets haben unsere Mitbürger an ähnlichen Festen regen Antheil
genommen und aus diesem Grunde dürfen wir wohl der Hoffnung Ausdruck geben , daß auch bei dem stattfindenden
Turnfeste unsere gesamuite Bürgerschaft „ Alles " aufbieten wird , durch Schmückung und Beflaggung
der Hauser und Straßen , das Fest zu verschönern und zu verherrliche » .

unterfertigte Ausschuß giebt sich darum hierdurch die Ehre , an die Einwohner Wiesbadens
die Bitte zu richten , dem 24 , Mittelrh . Kreis - Turnfeste in erwähnter Weise einen recht würdigen Glanz
verleihen zu wollen . § 382

Mit vorzüglicher Hochachtung

. Der Zug - und Ordnungs - Ausschuß des 24 . Mittelrh . Kreis -Turnfestes .

Apfelwein- Champagner
„ Trocken “

, ohne jeglichen Zuckerzusatz ,
speciell für Kranke hergestcllt ,

_ a „
Zur Abwehr !

n , .Herr Zahnarzt » r . Stieren , Herausgeber der Deutschen zahnärztlichewWochenschrist in Wiesbaden , betreibt seit einiger
Ljeit m seinem Blatt eine äußerst gehässige Agitation gegen das meiner , bereits in mehr als 10,000 Exemplaren verbreiteten Popular -
vrochure über Zahn Hygiene beigegebene „ Äerzeichniß vertrauenswürdiger Zahnärzte

"
. Da die Kcnntniß von dieser uuqualificirbaren Hetze

auch tn solche Gesellschaftskreise des Neg .-Bez . Wiesbaden gedrungen ist , denen ich durch meine frühere Praxisausübung daselbst persönlich
bekannt bin , felje ich mich zu meinem lebhafte » Bedauern aber nöthgedrungencr Weise veranlaßt , folgende öffentliche Erklärung abzugeben :
. . _

Der Borwurf , auf dem sich diese Agitation ausbaut , ich hätte das gen . Perzeichniß ohne Zustimmung der Collegenschaft
^ lrjn wollen , ist eine grobe Unwahrheit , welche sich Herr st . zu behaupten und zu wiederholen getraute , obwohl er den richtigen
Sachverhalt kannte , bezw . kenne » mußte .

2 . Herr St . weigerte sich die Berichtigung , welche ihm auf Grund des § 11 des Preßgesetzes durch meinen Anwalt zugestellt
wurde , aiifzuuehmkii , obwohl er gesetzlich hierzu verpflichtet ist und zwar in der trügerischen Hoffnung , seine ans der soeben gekennzeichneten
Unwahrheit ausgebauw Hetze gegenüber den Zahnärzten , welche er damit hinters Licht geführt hat , künstlich aufrecht erhalten zu können .
Hiermit hat er deutlich bekundet , daß es ihm nicht um berechtigte Kritik , sonder » lediglich um Verunglimpfung meiner Person zu thun

^ " " kusifichtiger Gewaltakt wird ihm jedoch nichts nützen , da ich durch meinen Anwalt beim zuständigen Strafgericht die zwangs¬
weise Berichtigungseinschaltung in sein Blatt , sowie die preßgesetzliche Ahndung des Vergehens habe beantragen lassen .

. 3st die gerichtlich angeordnetc Zwangsberichtignng erfolgt , so gebe ich diesem talentvollen jungen Manne völlig freie Hand ,
allwöchentlich neue Tartaren -Nachrichten in seinem Fachblatte über mich zum Besten zu geben . Die nassauischen Gesellschaftskreise , auf
deren Urtheil ich Werth lege , wissen dann ja , was sie von diesen Stilüdungcu zu halten haben . F45

Zahnarzt l > r . Schupp , München .

Radfahrer !
Alle diejenigen Radfahrer , die keinem hiesigen

Radfahr - Berein angehörc » und gesonnen sind , den
Zug - « nd Ordnuugs - Ausschufi während des Fest¬
zuges in der Zngordnung zu unterstützen , lvollen sich
gef . bei dem Vorsitzenden des unterzeichneten Aus¬
schusses , Herrn Stadtverordneten Ph . Kern ,
Friedrichstraße 8 , melden . F382

Der Zug - und Ordnungs - Ausschuß
des 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfestes .

Adolf Maybach ,
" L " » . » » . . -

,
- - .

J . Spitz Wwe . , 2 . Schnlgasse 2 .

la la Einmachzucker
, nnseblänt

,
per Pfd . 30 , b . 5 Pfd . 29 , b . 25 Pfd . 28 Pf . , b . lOOpfd . Mk . 27 .50 .

Einmadi - Essige per Ltr . 18 , 24 , 30 und 36 Pf .

Neue Odenwälder Grünkerne .

Die Einwohner Wiesbadens
werden hierdurch ergebenst gebeten , die Schmückung der Häuser durch Gnirlanden re . , welche der Festzug
Sonntag , den 13 . Angust , passirt , nicht zu niedrig anzubringen , sondern etwa in der Höhe der Draht -
leitung der elektrischen Eisenbahn . p 382

Der Zug - und Ordnungs - Ausschuß des 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfestes .

10720 A
v Beachten Sie diese aussergewöhnlich billige Offerte .

Kaufhaus Führer ^
48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 . x

Reise -

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und
rund , grösste Auswahl . 6277

-^ WWW Conrad Krell
,

Taiinnsstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

— - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7nnn Gebisse , » chnierzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

d Illi *" Reparaturen sofort . 8652
Albert Wo 1 IT , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Anssehe » . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 sH -Mcter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbcl rc . nicht genug
zu empfehlen .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt ä Mk . 1.70 in 6 Nuancen nur tu der Drogerie von

Willi . Heini *
. Birck .
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■>
Otto v . Leixner .

Nichte nie den Werth des Menschen
Schnell nach einer kurzen Stunde .
Oben find bewegte Wellen ,
Doch die Perle liegt am Grunde .

(33 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die gnte Tochter .

Roman von Mar Kretzer .

Der Verkäufer , der ihn bedient hatte , erkannte ihn
sofort wieder und beeilte sich , den neuen Wunsch entgegen »
zunehmen , drückte dann aber sein großes Bedauern aus .

„ Wären Sie nur eine halbe Stunde früher gekommen ,
dann hätten Sie das Collier noch bekommen können, "

sagte
er . „ Es thut mir leid , wirklich sehr leid . Aber gerade
vor einer halben Stunde war ein Herr hier , der den Schmuck
gekauft hat . . .

"

Er unterbrach sich und wandte sich an einen älteren
Herrn im Hintergründe : „ Hat Herr Deichmann den Schmuck
gleich mitgenommen , oder will er die Aenderwtg im Stern
haben ? "

„ Mitgenommen, " klang es gleichgültig zurück .
Schöbel blickte groß auf und sofort war sein Gedanke

der , daß es seinem einstigen Nebenbuhler nun wirklich ernst
mit einer Heirath fein müsse . Aergerlich darüber , daß gerade
dieser denselben Geschmack wie er gezeigt hatte , war er doch
noch im Lweifel und fragte daher leichthin : „ Wohl Herr
Deichmann junior von der bekannten Seidenfirma ? "

„ Ganz recht , ganz recht,
" erwiderte der

'
Verkäufer ent¬

gegenkommend und bat dann , eine andere Auswahl zu treffen .
Schöbel , der mit den Perlen durchaus nichts im Sinne

hatte , entschied sich endlich für eine mit wasserhellen Diamanten
besetzte Agraffe , deren schwungvolle Form ihm ganz besonders
gefiel , legte noch einen Hundertmarkschein darauf an und
verließ in Mißstimmung den Laden .

Seine gute Laune kehrte aber bald wieder zurück , als
er daran dachte , daß der heutige Abend ihn für alle diese
kleinen ärgerlichen Zwischenfälle vollauf entschädigen werde .

Bevor er zu Hanse anlangte , fiel ihm ein , daß er rasch
Keilfuß noch einen Besuch abstatteu könne , um einmal zu
fragen , wie lange die Herstellung der Verlobungsanzeigen
dauern würde . So hätte dann Frau Siebert die Freude ,
diese kleinen Vorbereitungen durch ihn bereits erledigt zu
sehen . Gleichzeitig nahm er sich vor , dem Papierhändler
gegenüber ganz unverblümt mit der großen Neuigkeit heraus¬
zurücken .

„ O , die Dinger können Sie sehr schnell bekommen , die
Kartons sind immer vorräthig,

"
sagte Keilfuß , nachdem sich

Beide ftenndlich , wie immer , begrüßt hatten . „ Soll ich
gleich notiren ? Wie viel ? Haben Sie das Coneept da ? "

fuhr er eifrig fort , eilte an sein kleines Pult und schlug
dir bekannte schmale Kladde auf . Den Bleistift hinter dem
Ohre , war es ihm zur Gewohnheit geworden , Alles mit
größter Fixigkeit zu erledigen .

Plötzlich unterbrach er sich , blickte lächelnd auf und
raunte , über den Ladentisch gebeugt , Schöbel zu , sodaß die
Mädchen es nicht hören konnten : „ Das hätten Sie mir
Übrigens auch sagen können , Sie Schäker , daß Sie Ihre
Verlobung zusammen mit derjenigen Fräulein Sieberts zu
feiern gedenken . "

Schöbel hielt das für einen guten Witz , lachte und
erwiderte launig : „ Gewöhnlich macht man das immer so ,
lieber Herr Keilfuß . "

„ Nun , nun — wenn Das in ein und derselben Familie
pasflrt , kommt ' s wohl öfter vor,

"
gab der Kaufmann zurück

und begann , seinem Bleistift eine bessere Spitze zu geben .

„ Bei Ihnen wird ' s natürlich auch so sein , weil Sie jahre¬
lang zum Hause gehören . Oder ist vielleicht außer Fräulein
Siebert noch eine jüngere weibliche Verwandte da ? " fuhr
er redselig fort und warf über das Pineenez hinweg Schöbel
einen schelmischen , vielsagenden Blick zu .

Was spricht er denn nur für einen Unsinn ! dachte dieser
und faßte in die innere Brusttasche seines Rockes , wo der
Entwurf zu seiner Verlobungsanzeige steckte , mit dem er
nun allen Mißverständnissen ein Ende bereiten wollte .

Schon hatte er die Absicht , das Papier zu entfalten , als
Keilfuß ohne anfzublicken wieder sagte : „ Kuriose Menschen ,
wir Beide ! Wir haben neulich schon gewußt , daß Herr
Deichmann das Goldsischlein ans Ihrem Hause heimführt ,
und Einer hat es dem Andern als ein großes Geheimniß
Vorbehalten . "

Er wußte nicht , daß Schöbel keine Ahnung von diesen
Dingen hatte , brach nun aber in eine gut geheuchelte Heiter¬
keit aus , die sich immer einzustellen pflegte , wenn er den
Beweis für seine Allwissenheit gebracht hatte .

. In derselben Tonart fuhr er dann fort : „ Komödiant
Sie ! Das große Ereigniß sollte wohl wie eine Bombe
in die Welt hineinplahen , wie ? Ich rieche aber immer
vorher Lunte . . . Uebrigens wird das eine sehr gleich -
werthige Verbindung , meinen Sie nicht auch ? Beide Häuser
sind wohl accrebitirt in der Geschäftswelt . . . . Sagen
Sie doch — wie alt ist denn jetzt Fräulein Siebert ? Ich
glaube , sie muß schon über die Zwanzig hinaus sein . Ich
weiß nicht gleich , wer es mir sagte . . . Aber auch gleich¬
gültig ! Man sieht ihr

' s nicht an , und das ist die Haupt¬
sache . Erst neulich war sie bei mir , um Diverses zu kaufen .
Ein Glückskerl , dieser Herr Deichmann . Er braucht nur
zuzulangen und schwapp ! hat er die theuerste und reifste
Frucht weg . Ja , ja — so ein bischen Lebemann , das
reizt die Frauenwelt .

"

Er hatte , während er das Alles sagte , an seinem Blei¬
stift geschabt , war » jetzt fertig und streckte die Hand ans ,
um das Blatt Papier entgegenzunehmen .

Schöbel war das Lachen in der Kehle stecken geblieben .
Zuerst war er zu der Ansicht geneigt , einen Verrückten

vor sich zu haben , denn er konnte nicht annehmen , daß man
sieh erlauben würde , einen derartigen Scherz mit ihm zu
treiben . Dann aber erschien ihm das Aussehen Keilfuß

'

doch so vernünftig , daß eine unheilvolle Vermuthung , die
in ihm aufftieg , alles Andere verdrängte .

Er bezwang seine Aufregung , die wie der plötzliche
Erguß eines heißen Stromes seinen Körper durchfluthete ,
und fragte mit möglichstem Gleichmuthe , indem er den Bögen
Papier wieder zusammenfaltete : „ Hat Herr Deichmann schon
seine Bestellung gemacht ? "

„ Gewiß , vor einer Viertelstunde ungefähr,
" gab Keilfuß

mit vergnügter Miene zur Antwort . „ Er hatte es eilig
und schrieb hier erst die ganze Sache flüchtig auf . Er hat
wirklich dieselben Karten gewählt , die Ihnen so gefielen . .
Hier ist das Concept . Bitte , wollen Sie einmal sehen . . .
Vielleicht bringt Sie das auf eine Idee . "

Geschäftig hatte er in einem Haufen Papiere gewühlt
und reichte nun Schöbel ein Blatt hin , dessen Aufschrift
dieser auffallend lange ftubirte .

Ein Zittern befiehl ihn , bas er niemals zuvor verspürt
hatte — jenes seltsame Gefühl einer bämmernben , schreck¬
lichen Ahnung , bas ben ganzen Menschen ergreift und alles
Blut zum Herzen drängt .

Noch immer überflog er die Schrift , stumm und starr ,
als hätte er ein seltenes Näthsel vor sich , auf dessen Ent¬

zifferung er sein ganzes Denken richten muffe . Aber was
er dachte , war unklar und verworren , ohne Anfang und

ohne Ende . Nur das Eine leuchtete ihm ein , daß er seine
Ruhe bewahren müsse , um hinter diese Täuschung zu kommen .

So fragte er denn mit großer Fassung : „ Wieviel hat
Herr Deichmann bestellt ? "

„ Zweihundertfünfzig Stück, " erwiderte Keilfuß , der das
neue Geschäft bereits winken sah . „ Am Dienstag sollen sie
fertig sein . An diesem Tage ist nämlich Fräulein Sieberts
Geburtstag — aber was rede ich denn ! Das müssen Sie
ja besser wissen als ich . . . . Wollen Sie ebenso viel
machen lassen ? "

Schöbel beachtete diese Frage nicht , sondern las noch
einmal die Handschrift Deichmanns . Jetzt erst fiel ihm die

merkwürdige Uebereinftimmung dieser Abfassung mit der

seinigen auf , und daß das Datum des Verlobungstages der

neunundzwanzigste Oktober war .

Ganz so , wie er es mit Frau Siebert besprochen hatte ?
Er wäre geneigt gewesen , Alles für einen bösen Spuk

zu halten , wenn er den Beweis für das Gegentheil nicht
in seinen Händen gehabt hätte . Sofort wurde ihm klar ,
daß er hier nicht mehr viel zu thun habe .

Und so sagte er mit einer Miene , die im Gegensatz zu
seiner tiefen Bewegung stand : „ Ich werde doch noch eine
kleine Aenderung machen . Morgen ist ja sowieso Sonntag .
Dann also am Montag . . . "

Er steckte bas Blatt Papier wieber ein und griff nach
feinem Hute .

„ Gewiß , gewiß , Herr Schöbel . Ganz wie Sie wünschen,
"

erwiderte Keilfuß , begleitete ihn bis zur Thür und dachte
dann , nachdem er dieselbe wieder geschlossen hatte : Ein

merkwürdiger Mensch , dieser Herr . Es scheint gerade , als

genirte er sich , mir den Namen seiner Braut und Schwieger¬
eltern anzuvertrauen . Vielleicht ist ihm das Vcrhältniß
nicht recht und er besinnt sich noch . Kommt auch alle Tage
vor ! Oder es muß sich um einen Namen handeln , ben

man nicht gerne gebrückt sicht . Auch möglich . . . Wirklich ,
ein merfwürbiger Herr . Ein Kerl wie ein Herkules und

hat nicht ben Muth , frisch von ber Leber seine Verlobung

anzuzeigen . . .
Schöbel wandelte die wenigen Schrille nach Hause wie

im Traume ; und als er sich hinten in seinem kleinen

Comptoir befand und durch die Glasthür in den erleuchteten
Laden blickte , in dem um diese Zeit eine stattliche Anzahl

Käufer vorhanden war , wußte er im Augenblick nicht , ob er

ben Weg von bort her genommen habe . Auch Paletot und

Hut hatte er in berselben Verfassung abgelegt .

Zehn Minuten waren vergangen , ohne baß er im Stande

gewesen wäre , einen Entschluß zu fassen . Er ging ein

paar Mal in den Laden , kehrte wieder zurück , ohne Etwas

ausgerichtet zu haben und durchmaß mit seinen Schritten
den „ Käfig "

, wie er scherzweise diesen Nanni zu nennen pflegte .

Endlich erlangte er doch soviel Fassung wieder , um sich

zu sagen , daß er sich irgend eine Gewißheit verschaffen müsse .

Sofort wechselte auch seine Stimmung : seine kernige ,
unverwüstliche Natur brach sich Bahn . Er fand es nun

lächerlich , sich schlimmen Gedanken über Etwas hinzugebeu ,
was noch nicht erwiesen sei . Wenn Deichmann Malchens
Namen bloßstellte , vielleicht nur aus dem Grunde , weil

er sich bis zum letzten Augenblick verrückten Hoffnungen

hingab , so wollte er , Schöbel , ihm schon ganz gehörig die

Zähne zeigen .
Er stellte die Verbindung nach oben her und rief bann

in das Rohr , nachdem er Frau Sieberts Stimme vernommen

hatte : „ Ist es Ihnen recht , wenn ich nun heraufkomme ? "

„ Ich würde es gern sehen , Paul , wenn wir Sie morgen

Vormittag gegen elf Uhr erwarten dürste » . Mir ist nicht

recht wohl zu Muthe . . . Sind Sie damit einverstanden ? "

„ Gewiß , Fran Siebert,
" erwiderte er ruhig , trotzdem et

seinen Slerger kaum zu unterdrücken vermochte . „ Könnte

ich vielleicht mit Amalie ein paar Worte wechseln ? "
fragte

er bann weiter .

„ Molchen ist fortgegangen , es wirb wohl noch eine

Stunbe vergehen , ehe sie zurückkommt . . . Entschuldigen
Sie mich , ich werde hinten gewünscht . "

( Fortsetzung folgt .)

Alle
noch vorhandenen Sommerschtthwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt mir

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Manritiusstraste 9 . 9915

I

Neues

Sauerkraut I
empfiehlt

J . Rapp Nachfe

( Inh . Oscar Roessing) ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Schweizer

Alpen - Rahm
süsser Schlagrahm ,

in natürlichem Zustande sterilisirt ,

stets zu sofortigem Uebrauoh für Tafel und Küche bereit , kann längere Zeit aufbewahrt werden und ersetzt stets vortheilhaft den
frischen Bahrn . In Dosen oder Flaschen ä. */ « Liter zu Mk . 1 . 10 . Niederlage bei 9730

J . C . Keiper , 52 . Kirchgasse 52 .

Fahnenstangen
mit schöner Spitze per Mir . 80 Ps . zu haben Frankenstr . 6 . 10555

Stoll werck - Bilder , auch Liebig ,
Suchard , sowie gut erhaltene Brief¬

marken kauft , tauscht und verkauft für Sammlungen
K . Heisst » olf , Wellritzstrasse 51 , Part , links . 9159

Drulksachcil Ä "

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ansfiihrnng , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrnckerei
von 2235

CarlSclincgcIbergcr & Cie .
( Inhaber Carl Sehnegelberger ), -

26 . Marktstratzr 26 .
Comptoir im Hose links , Parterre .

Reparaturen und bFllifl ausgeführt . 9812
E . Stösser , Mechaniker , Sedanplatz 4 .

Zum Eiumaclieu und Ansetzen :

Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein ,

Haupt - Depot von Jae . Jul . Wagner , Hof

Gnadenthal bei Dauborn ,

Literkrug Mk . 1 . 20 ,

garant . reiner Nordhäuser Kornbranntwein ,

Literkrug Mk . 1 . — ,
sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker ,
Gewürze etc . zu billigsten Preisen . 10470

9 . F . Lotz ,

Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmund strasse .
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ß

Betten u . Möbel , Ellenbogeugasse d .

Telephon 716 . 10856

Fahrräder - Bersteigerimg

Kuchenhe ^e , tätlich friich , zu baden Mauergasse 13 , Bart , r .

Goldgaffe 1 . 10690

Telephon 709 . 10437

Wiesbaden , den 8 . August 1899 , F242

V

Mineralbader
Znm Turnfest . Bodenstcdfftrn ^e 1 .

Nene ! Kartoficln . Nene !

Aintlidjc Ann ' iivn

Nichtamtliche Anzeige » »

FamilienNachrichten

X
X
X
X
X

= 28 a 52,25
= 29 a 04,50
— 28 a 38,25
= 28 a 83,50
= 28 a 72,50

04
03

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau .
Der Stadlbaumeister . Genzmer .

Die Hafer -CreSceuz von drei Stecker « billig zu verkaufen .
Näh . Faulbruniienstraße 11 , Bart . 10767

Weitere Verkaufsstelle :

„ Neugasse 18/30 “
, nächst der Marktstr .

D » tzhcimcrstratz « 7 elegant mobl . Zimmer mit ober ohne
Pension billig zu vermiethen . 5162

sind im Laboratorium des Herrn Geh . Hofr .
Prof . Dr . R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und günstig
begutachtet .

Diese J . Kapp ’« Spectalitaten
werden Kranken , Reeonvalescenten ,
Schwächlichen , Kindern u . s . w . ■
bestens empfohlen .

Ich bitte , genau auf meinen Namen
u . meine gerichtlich eingetragene Schutz¬

marke zu achten .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert .

Beide Versteigerungen finden
bestimmt statt und werden

speeiell Bauunternehmer und

Hausbesitzer ans die Ver¬
steigerung der Tapeten auf¬
merksam gemacht .

Soda
Schmierseife
Thompsou ' s Seifeupulver
Raths „
Müller ' s „
Rägle ' s „
Schwedisch Feuerzeug
Spiritus

Bernhards ,
Großh . Gerichtsvollzieher in Mainz .

Acker daselbst 1 . Gew .
* » 2 . , ,
, . 2 . „
. . 2 . „
. „ 2 . „

qm ,
qm ,
qm ,
qm ,

liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlichst

Ludwig Born , ° ° rmais L . Scheid ,
Hermannstratze 13 , 1 r .

Preis je nach dem Umstand . Für reines Mineralwasser
Wird garamirt . 9981

W ollenhaiipt ,

Gerichtsvollzieher .

Carl Kirchner ,
Wcllritzstrahe 37 , Ecke Hellmundftraste .

Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Nengasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strumpfe , Nücke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vonälhiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : metirte , Ruß - u . Authracit -
Kohlen , Steinkohle « - , Braunkohlen - und Eicr - Brikets ,
Eoks , Anzündeholz . ______ Der Borstand . F367

selbstverfertigt , sowie sämmtliche Reise - Artikel empfiehlt billigst

lieh . Nagel , Sattlerei ,

triamorstimmon prompt nnb unter Garantie . 8158
zhiuvlrrstnauli . u Hell , Matthe » W ' we „ Rbcinstr . 29 .

Sämmtliche Gemüse
billigst empfieblt Adf . Westendstraße 1 ,

J EZ SB Herzog ! . Sachs .
• Hoflieferant .

Weinbau u . Weinhandlg. en gros n . en detail

Haupt - Geschäft : „ Moritzstrasse 31 “ .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 10 . August er . , Vor¬
mittags 10 Uhr , werde « in dem Pfaudlokale
Dotzheimerstratze 11/13 dahier

ca . 12,000 Rollen Tapeten ,

worunter verschied , hoch¬
feine Muster

öffentlich zwangsweise , sowie ferner , gemäß
richterlicher Berfügnng ,

1 Pferd ( Apfelschimmel -

Stute )

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjeuigeu fortgesetzt , welche bis
dahin Gebote abgegeben haben . F 250

Wtesbade » , den 5 . August 1899 .
Königliches Domänen -Reutamt .

qm ,
= 28 a 56 qm .

Acker im District „ Schwalbenschwanz "
1 . Gewann ,

~

15,000 Mk .
zur Uebernahme eines alten gutgehenden Geschäfts von
pünktlichem Zinszahler zu leihen gesucht . Vermittler Verb .
Offerten unter 5K. V . 440 an den Tagbl .-Verl . erbeten .

Krühgelbe ( Sand - Kartoffeln ) per Kumpf 30 Pf . , I Zwei elegante Rustb . - Bette « mit hoher » Muschel -
< tr . Mk . 3,25 . Müller . Rerostraße 23 . 10753 | anssatzen zu verkaufe » Wellritzstrabe 8 , Part . r . 10565

xxxxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

Fahrrud - Reparaturen
sicher und schnell unter Garantie . Neue Damen - und Herren -
Räder erstklassigen Fabrikates in größter Auswahl am Lager .

A . von € ? outta ,
Fahrradhandlunq und Reparaturwerkstatt ,

Gegr . 1888 . 7 . Kirchgasse 7 .

MK - Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Eivilstandsregistern .
Geboren . 31 . Juli : dem Taglöhner Christian Wilhelm e. S . , Karl .

2 . Aug . : dem Schuhmacher Peter Ernst e. S . , Robert Friedrich
Franz Heinrich . 3 . Aug . : dem Fuhrmann Peter Göttert e. © .,
Friedrich Wilhelm . 4 . Aug . : dem prakt . Arzt Dr . med . Kart
Schmelz e. S ., Erich Oswald . 5 . Aug . : dem Communalförster
August Thomas e. T ., Elfriede Hermine Caroline ; dem Architekten
Karl Schlink e. S „ Wilhelm Daniel Jakob . 6 . Aug . : dem
Chemiker Dr . med . Georg Frank e. T ., Dora Mathilde .

Aufgebote » . Schreinergehülfe Christian Link zu Zuffenhausen mit
Maria Wörz das . Schloffergehülfe Rudolf Zeibig hier mit Wil¬
helmine Ott hier . Gärtuergehiilse Friedrich Hunn hier mit Marie
Faller hier . Verw . Tünchergehülsc Heinrich Christ hier mit Anna
Jost hier . Schreinergehülse Emil Brühl hier mit Marie Ernst
hier . Schmicdgehülfe Peter Michels hier mit Marie Himmerich hier .

3 „ 39 Pf .
3 Packet 40 Pf .
3 „ . 38 Pf .
3 . 29 Pf .
3 , 20 Pf .
3 „ 26 Pf .

Liter 35 Pf .

alle Sorten in vorzügl . Qual ., in einzelnen Centnern , Fuhren
und Waggouladungen , auch Verlheilung an Private . 10834

Andr . Steimel ,

41 . Albrechtstraße 41 ,
Holz - u . Köhlen -Handlung .

Billige Wäsche - Artikel .

Freitag , den 11 . August 1899 , Vormittags
U Uhr , werden im Brauhänse zum Gutenberg ,
Franziskanerstraße 3 , zu Mainz öffentlich zwangsweise
gegen Baarzahlung versteigert :

1 Tandem - Fahrrad , 3 Damen - Räder ,
2 Jugend - Fahrräder « nd 4 Damen -

Radrahwen ( Alles uen ) . F 244

Au » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
Mittheilung »» .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Notar Dr . Lindgenr , Wadern . Hrn .
Bibliothekar Dr . E . Roth , Halle a . S . Herrn Professor Dr .
Gustav Weigand , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Regierungs -
Assessor Dr . Best , Köln . Herrn Ober -Leutnant Hermann von
Rogister , Saarburg i. L . Herrn Dr . Ernst Reißer , Stettin .
Herrn Pastor Michaelis , Pauthenau .

Berlobt . Fräulein Elsa Beyer mit Herrn First -Assessor Richard
Beck , Markranstädt — Tbarandt . Fraul . Lilli Bcchmann mitHrn .
Referendar Waldemar Gläser , Eisenach — Gera . Fräulein Anua -
marie von Kulmiz mit Herrn Leutnant Hubertus Graf von
Garnier , Turawa — Gorkau . Fräulein Marie Kromphardt mit
Herrn Pastor Alfred Mausolff , Sangerhausen — Eisenberg .

Berehelicht . Herr Oberlehrer Dr . A . Roehricht mit Fräul . Emma
Pieper , Bochum . Herr Oder -Ingenieur Friedrich Diesfeld mit
Fräulein Josephine von Schwedler , Martoupol — Anholt t W .
Herr Dr . med . Heinrich Moeckel mit Fräul . Else Clasen , Leipzig .

Gestorben . Herr Forstmeister Friedrich Osterhelt , Langenberg ,
Herr Referendar Willy von der Dollen , Gotha . Herr Dr . med
Georg Wideburg , Dresden .

Bekanntmachuug
über die Errichtung einer Schreiuerzwangsinnilng .

Nachdem das Statut der Schrcinerzwangsinnung für den Be¬
zirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung des Bezirksaus¬
schusses gefunden hat , werden Diejenigen , welche das Schrciuergewerbe
als stehendes Gewerbe selbstständig betreiben und der Regel nach
Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , zu einer Versammlung berufen
auf Freitag , de » 11 . August er . , Nachmittags 5 Uhr , im
Rathhausc , Zimmer No . 16 .

Tagesordnung : Constiluiruug der Innung und Wahl des
Jnnungsvorstandes , sowie thimlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnnungsämter .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
auf die Strafbestimmung des Statuts erwartet werden .

Wiesbaden , den b .Augnst 1899 . *
Der Magistrat .

, ___________________ In Vertr . : Stein .

Verdingung .
Die sämmtlichen Banarbciten für die auf dem Krankeithaus -

terrain hierselbft zu errichtende Liegehalle sollen an einen Unter¬
nehmer im Wege der öffentlichen Ausschreibnng verdunaen werden .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pfennig
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 30 " versehene An¬
gebote find spätestens bis Dienstag , den 15 . August 1899 ,
Bormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlogssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . August 1899 .

Binger Wein - ^ tobe ,
Metzgergaffe 9 ? nächst der Marktstratze .

Vorzüglichen */s Schoppe » im Zapf v . 25 Pf . an , in Flaschen
und Gebinden entsprechend billiger .

Peter Hiilzer .

Versteigerung
von Domänen - Grnndftncken .

Samstag , den 12 . August d . I . , Bormittags 9 Uhr
beginnend , werden bei der unterfertigten Stelle ( Herrngarteustr . 7 )
folgende Domüuen - GrunbstüSe hiesiger Gemarkung öffentlich
parzellenweise versteigert , und zwar :

Damenrad , gebr ., zu verk . Bismarckring 33 , 3 links .
Ein zrameltafchensopha 80 Mk . , 1 Sopha mit

GobeUnbezug HO Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
[• werden gut und billig besorgt Mühlgaff « 5 , 2 . 9300

xxxxxxxx xxxxx xxxxx xxxxxxxxxx

B Chemische Wäscherei und Färberei §
X € rebrüder Voltz , V
X Saalgaffe 4/6 , nächst Webergasse ,
X ( gegründet 1798 ),
X empfiehlt sich zum Reinigen v . Damen - u . Herren
» . Garderoben , Stoffen , Gardinen re . b . bist . Preisen .

. ä Schnellste und pünktliche Lieferung .
H RT Abholung durch unser Personal .

II .“ . ! . . __ „ .___ — - . . schmerzhafte Morn *
nunnerauqen ,

> » erwachsene
1 Xägfl entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
gehiiife , Mauritiiisstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8663

Steppdecken werten nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen augefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 4075

Prima Kernseife per Pfd . 24,10 Pfd . Mk . 2 .30 .
.Hellgelbe , , 22 , 10 „ . 2 .10 .'

3 Pfd . 10 Pf .

Zum Vertriebe von Ansichtspostkarten zum Kreisturufest
( 15 hochfeine Muster ) tüchtige

Verkäufer gesucht .
Kranzplatz 2 «_________

Clin l . itnharti », Buchhandlung .

Sohu achtbarer Elter «
kann bei mir unter günstigen Bedingungen per sofort oder später
al » Lehrling eintreten . 10833

Br . of Dent . Snrg . Beck .
prakt . Zahnarzt , Taunusstraste 51 .

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Best ist billig
zn verkaufen Heleneustraüe 18 ._____________________________ 10321

Drei Schranke » 1 Theke , 1 Spiegel und Stauberter
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Derlag ._______________ 10806

Fenster , Th » reu , Jalousieläden tut » andere Bestand -
theil « abzugebcu b . Bauführer Bodeustedtüraße 1.

Eine Sammlung Spazierstöcke ( 10 Stück ) mit Silber - , Elfen¬
bein - u . Hirschbor ugriffeu re . preisw . z. vk. R . Tagbl .-Verl . 10847

Schön blühende Oleander ( roth und weife ) sehr billig zu
verkaufen Herderstraße 4 , 2 St - l .__________________________________

Zahmes Schaflamm zn verkaufen Zimmermaunstrahe 4 .
~ “

Junger Fox - Terrier , Mänuch ., bill . abz . Äomerberg 39 , 3 l .
Ein Toppel -Schreibpult und ein Bücher -Regal zu kaufen

gesucht Webergasfe 52 , Laden .______________________________ 10632

PnlnsaiA
Gebrauchs • Muster - Schutz ,

eäl Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 8654

______
Ernst Franke , Goldgaase 2a , 1 , St .

Lagerb . No . 5348 ,

. . 5349 ,
„ , 5376 ,
„ „ 5377 ,
. . 5378 ,
„ „ 5379 ,

Familien - Wshnung
mit Gartcnbenutzuug , ca . 6 geräumige Zimmer it . Zubehör , gesucht .
Offerten gefälkigft umgehend unter H . V . 420 an den Tagbl .«
Vcrlag erbeten . 5285
DWWWW » WMW > WMWWWWMWWWWWMWWW » MWgW

Zuverlässiger Pferdepfleger
gesucht . F 265

____________________ Wiesbadener Straßenbahnen .
Goldenes Armband verloren . Abzugeben gegen 5 Mk . Be¬

lohnung Nerothal 6 .

Entflogen
grauer Papagei . Abzug , gegen Belohnung Hotel Hehler .

Reelles Heiraths - Gesuch .
Inhaber eines rentablen Engros - Geschäfts mit größerem Ein¬

kommen (Christ ) , 34 Jahre , sucht wohlerzogene , häuslich gefinnte
Lebensgefährtin mit Vermögen . Offerten unter A . W . 441 an
den Tagbl .-Verlag .

Margot .
Von der Reise zurück . Bitte um Ihre Adreffe .

« • 1« 4t4 - Macrame etc . Kurs 10 Mk . X
AINNpsNrve » , auch Einzclstundc » . 4179

Vietorsche Schule , Taunnsftr . 13 .

• « * * «L X bester Qual , von Mk . 2
an . Gürtelbruchbänder ,T äußerst angenehmes Tragen .

Sachgemäß . Anlcaen . Aufertigung nach Maß .
Herten , norm . C . fllildner , Grabenstr . 2 .
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